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Hedaktion und Administration!
Efflngeretrasie 3 In Bern. Telephon Nr. (031) 21600

Im Inland kann nnr dnrdi die Poet abonniert werden — Abonnemente»
betrage nicht an obige Adresse, sondern am Foatedialter einzahlen —
Abonnementspreis für SHAB. (ohne BeiIngen): Sdavetx: jahrlich Fr. 22.3t,
halbjährlich ft. 1Z36, vierteljahrlich Fr. &3S, zwei Monate Fr. AM, ein Monat
Fr. 2JS6 — Ausland: Zuschlag des Portos — Preis der Einzelnammer 25 Rp.
— Annoncen-Regie i PnbUmtas AG. — Inaertionstarif > 20 Rp. die
einspaltige MilUmeterzelle oder deren Raum; Aasland 25 Rappen — Jahres¬

abonnementspreis 10r »Die Volkswirtschaft* i Fr. 4.70.

SMasflon et Admlatstratios i
Effingerstrasse 3, a Berne, Telephone u° (031) 21690

£a Baisse, les abonnements ne penvent Otze pris wn'4 la poste — Priere
• • T irde -ne. pas Vesser le montant des abonnements a l'adresse oi-dessas,

mala an gnlchet de la poste — Prix «Fabonnement poor la FOSC. (s
Shbsezmn an 22 fr. 30) on seineslre 12 fr. 30; nn trimestre

» ,r. 30; deox mob 4 fr. 50; nn mols 2 fr. 50 — Etranger: Frais de port en
pins — Prix dn unmero 25 cts — R6gie des annonces: Pnbllcttas SA. —
Tarif dTnsertioni 20 cts la llgne de colonne d'un mm on son espace;
dtranger 25 cts — Prix d'abonnement annuel 4 »La Vie Ooonomlgne* on

4 »La Vita economics": 4 fr. 70.
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Inhalt — Sommaire — Sommario
Amtlicher Teil — Partie offeieUe — Parte ufj&ciale

Abhanden gekommene Werttitel. Titres dispams. Titoli smarriti.
Bandeisregister. Registre dn commerce. Registro dl commercio. '

Fabrik- und Handeismarken. Marques de fahriqne et de commerce. Marche dl fabbrica
e di commercio 102684—102700.

Yerwaltungsgpsellschaft der Kugellagerwerke J. Schmid-Roost AG., Zfirich-Oerlikon.

' ' Mitteilungen — Communications — Comunicasioni
Weisungen der Sektion Fleisch und Schlachtvieh des KEA betreffend Regeinng des

Schlachtviehmarktes. Instructions de la Section viande et hdtail de honcherie de
l'OGA concernant la rdglementation du march! du bdtail de honcherie.

Poststdckverkehr mit Ceylon; Lagerung. Service des colis postanx avec Ceylan; ddlai
de garde des envois. Servizio del pacchi postal! con Ceylon; termini di giacenza.

10-
Abbanden gekommene Werttitel — Titres disparns — Titoli smarriti

Aufrufe — Sommatlons
Der unbekannte Inhaher der Mäntel zu den 2 Obligationen Nrn. 1113/14,

zu Fr. 1000, 3% Eidg. Anleihe 1897, ausgelost per 31. Dezember 1936, wird
hiermit aufgefordert, die genannten Titel innert 6 Monaten, vom Tage der
ersten Veröffentlichung an gerechnet, dem unterzeichneten Richter vorzulegen,

widrigenfalls sie kraftlos erklärt werden. Auf diesen Titeln ist ein
gerichtliches Zahlungsverhot erlassen. '

^ (W 327 s)
^

Bern, den 17.September 1942.
Richteramt Bern,

der Gerichtspräsident III i. V.: Hilfiker.

Der unbekannte Inhaber des Schuldbriefes vom 30. August 1922 per
Fr. 5000, auf den Inhaber lautend, lastend auf Grundhuch Solothurn
Nr. 1060, Eigentum der Firma Th. Meyer & Cie., Kollektivgesellschaft in
Liquidation in Solothurn, wird hierdurch aufgefordert, den. Titel innert
Jahresfrist, von der ersten Bekanntmachung an gerechnet, dem
Unterzeichneten vorzulegen, widrigenfalls derselbe als kraftlos erklärt wird.

Solothurn, den 20.Mai 1942. ' (W 188s)

Der Gerichtspräsident von Solothurn-Lebern:
O. Weingart.

KräftloserklBrungen — Annulations
Folgender im Schweizerischen Handelsamtsblatt vom 25., 26. und

28. August 1941 in Nrn. 198, 199 und 201 und im Luzerner Kantonsblatt vom
30. August 1941 in Nr. 55 aufgerufene Pfandtitel ist innert der gesetzlichen
Frist nitfht vorgewiesen worden und wird hiermit als kraftlos erklärt:

• Gült, angegangen den 26. März 1716, errichtet von Christoffeie Lärch,
Altishofen, haftend auf Unterpfanden des Josef Leroh, Schmied, Altishofen,
haltend Fr. 380.95. (W 328)

N e b i k o n, den 21. September 1942.

Der Amtsgerichtspräsident von Willisau:
Dr. A. Erni.

Die im Schweizerischen Handelsamtsblatt Nrn. 141," 142 und 144 vom
19., 20. und 23. Juli 1941 und im Luzerner Kantonsblatt Nr. 25 vom 21. Juni
1941-als vermisst aufgerufene Gült von Fr. 1500, angegangen den 1. Juni
1905, errichtet von Josef Kunz, Vater, Lehrer, Hergiswil b. W., haftend auf
der Liegenschaft «Hinterm'lhle» des Josef Kunz, Posthalter und Landwirt,
jun., Hübeli, Hergiswil b. W., wurde dem Richter innert der anberaumten
Frist nicht vorgewiesen. Sie wird hiermit als kraftlos erklärt. (W329)

N e b i k o n, den 19. September 1942.
Der Amtsgerichtspräsident von Willisau:

Dr. A. Erni.

Folgender im Schweizerischen Handelsamtsblatt Nrn. 25, 26 und 28 von
1941 und im Luzerner Kantonsblatt Nr. 5 vom 1. Februar 1941 aufgerufene
Pfan'dtitel ist innert der gesetzlichen Frist nicht vorgewiesen worden und
wird hiermit als kraftlos erklärt:

Gült, angegangen 15. März 1894, haltend Fr. 2000, errichtet von Franz
Josef Bürli, haftend auf der Liegenschaft Nr. 45 im Dorfe Fischbach, des
Josef Bürli, Landwirt, daselbst. " (W 330)

N e b i k o n, den 14. Juni 1942.
Der Amtsgerichtspräsident von Willlsau:

Dr. A. Erni.

Handelsregister — Registre du commerce — Registro di commercio

Zürich — Zurich — Zurigo
16. September 1942.

Handelskontor Zürich A.Q. (Comptolr Commercial de Zurich S.A.). Unter
dieser Firma ist mit Sitz in Zürich auf Grund der Statuten vom 27.August/
4. September 1942 eine Aktiengesellschaft gebildet worden. Die Gesellschaft

bezweckt die Uebernahme von Vertretungen aller Art, insbesondere
der Baubranche. Sie kann sich an andern Unternehmungen beteiligen und
die Vermittlung von Waren jeder Art betreiben, Lizenzen und Patente
erwerben und verwerten. Sie ist auch zum Erwerb und zur Verwaltung
von Liegenschaften berechtigt. Das Grundkapital beträgt Fr. 50 000 und
ist eingeteilt in 50 Inhaberaktien zu Fr. 1000. Darauf sind Fr. 20 000
einbezahlt. Publikationsorgan ist das Schweizerische Handelsamtsblatt.
Sofern der Gesellschaft die Namen und Adressen aller Aktionäre bekannt
sind, können die Mitteilungen an diese durch eingeschriebenen Brief erfolgen.
Der Verwaltungsrat besteht aus 1 bis 3 Mitgliedern. Einziges Verwaltungsratsmitglied

mit Einzelunterschrift ist Dr. Arthur Kägi, von Elgg und
Zürich, in Zürich. Domizil: Walchestrasse 25, in Zürich 6 (Bureau des

Verwaltungsrates).
18. September 1942.

Obst und Getränke Zürcher Oberland A. G., Uster (Z. O. O.). Unter dieser
Firma ist mit Sitz in Uster auf Grund der Statuten vom 8. August/11.
September 1942 eine Aktiengesellschaft gebildet worden. Sie bezweckt die
Herstellung, dfen Kauf und Verkauf, den Vertrieb und die Verarbeitung von
Getränken, Obst und der sich daraus ergebenden Nebenprodukte "sowie aller
mit dieser. Branche in Zusammenhang stehenden Nebengeschäfte, inklusive
Fuhrhaltereibetrieb; ferner den Ankauf, Verkauf und Erwerb von Patenten

' und Lizenzen im Ir- und Ausland, soweit sich diese anf die Herstellung von
Getränkeö beziehen. Die Fabrikation von Bier oder ähnlichen Getränken ist
ausdrücklich ausgeschlossen. Das Arbeitsgebiet beschränkt sich speziell auf
das Zürcher Oberland. Das Grundkapital beträgt Fr. 100 000 und ist eingeteilt

in 100 voll einbezahlte Namenaktien zu Fr. 1000. Die Mitteilungen an
die Aktionäre erfolgen durch eingeschriebenen Brief an die im Aktienregister
eingetragenen Adressen. Publikationsorgan ist das Schweizerische
Handelsamtsblatt. Der Verwaltungsrat besteht aus 1 bis 5 Mitgliedern.
Verwaltungsratsmitglieder sind: Peter Bartenstein, von und in Uster, Präsident, und Emil
Spörri, von und in Hittnau, Vizepräsident. Die Genannten sowie der
Geschäftsführer Hans Leemann, von und in Wetzikon, dieser zugleich Sekretär

des Verwaltungsrates, führen Einzelunterschrift. Geschäftsdomizil:
Brauereistrasse 11 (beim Präsidenten).

18. September 1942.
Allgemeiner Consumverein Wädenswil-Richterswil (A.CV.), in Wädens-
w i 1 (SHAB. Nr. 29 vom 4 Februar 1938, Seite 269). Diese Genossenschaft
hat in der Generalversammlung vom 18. Juli 1942 neue, den Vorschriften
des revidierten Obligationenrechtes angepasste Statuten angenommen,
wodurch die eingetragenen Tatsachen folgende Aenderungen erfahren: Die
Firma lautet: Allgemeiner Konsumverein Wädenswil-Richterswil (A. C. V.).
Zweck der Genossenschaft ist allgemein die Förderung der sozialen Wohlfahrt

und die Verbesserung der Lebenshaltung ihrer Mitglieder auf dem
Weg genossenschaftlicher Selbsthilfe. Diesen Zweck sucht sie zu erreichen
durch: a) gemeinsame Deckung des Bedarfs ihrer Mitglieder an Lebensmitteln

und Gebrauchsgegenständen in guter Beschaffenheit und Abgabe
derselben zu billigem Preis unter Befolgung des Grundsatzes der Barzahlung;
b) Errichtung Und Betrieb von Anstalten zur Bearbeitung und Erzengung
von Lebensmitteln und Gebranchsgegenständen für den Bedarf ihrer
Mitglieder; o) Ansammlung eines unteilbaren Genossenschaftsvermögens; d)
Anschluss an den, V.S.K, und an die innerhalb desselben bestehenden oder
entstehenden Ünterverbände und Zweckverhände; e) Errichtung von nnd
Beteiligung an Werken, Anstalten und Zweckverbänden, durch welche die
Interessen der Genossenschaft gefördert werden können; f) genossenschaftliche

Aufklärung von Mitgliedern nnd, Angestellten sowie berufliche Ertüchtigung

des Personals der Genossenschaft. Jedes Mitglied hat mindestens einen
Anteilschein zu Fr. 10 oder Fr. 200 zu übernehmen. Bekanntmachungen
erfolgen im Genossenschaftlichen Volksblatt und, soweit gesetzlich
vorgeschrieben, im Schweizerischen Handelsamtsblatt. Johann Moesch ist als
Vizepräsident zurückgetreten, verbleibt aber weiterhin als Beisitzer im
Verwaltungsrat; seine Unterschrift ist erloschen. Vizepräsident ist nun der Beisitzer
Hans Meier, von Hendschiken, in Richterswil. Präsident Jean Ryffel.
Vizepräsident Hans Meier, Aktuar Erwin König und Verwalter Carl Eugster
führen Kollektivunterschrift je zu zweien.

18. September 1942.
Aktiengesellschaft Heinr. Hatt-Haller, Hoch- & Tiefbau-Unternehmung, in
Zürich 1 (SHAB. Nr. 147 vom 26. Juni 1941, Seite 1245). Diese Gesellschaft
hat in der Generalversammlung vom 5. September 1942 den § 22 der
Gesellschaftsstatuten abgeändert, wodurch jedoch die bisher publizierten
Bestimmungen nicht berührt werden. Das bisher einzige Mitglied Heinrich Hatt-
Bucher ist nun Präsident des Verwaltungsrates, und neu wurden in den
Verwaltungsrat gewählt: Dr. Eugen Hatt-Wiskemann, als Vizepräsident, und
Rolf Hatt, als weiteres Mitglied, beide von Hemmenthai und Zürich, in
Zürich. Dr. Eugen Hatt-Wiskemann führt Kollektivunterschrift; seine
Prokura ist erloschen. Kollektivprokura wurde erteilt an Johannes Riethmann,
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von und in Zürich, und Wendelin Strüby, von Ingenbohl (Schwyz), in Ober-,
rieden. Der Verwaltuhgsratspräsident führt wie bisher Einzelunterschrift;
der Vizepräsident des Verwaltungsrates Dr. Eugen Hatt-Wiskemann und die
Prokuristen zeichnen zu zweien kollektiv.

18. September 1942.
Schweizerische Gesellschaft für Kapitalanlagen (Sociätä Suisse de
Placements) (Swiss Investment Company), in Zürich 1 (SHAB. Nr. 274 vom
21. November 1940, Seite 2137), Durchführung von Trnstgeschäften aller
Art usw. Die Statnten dieser Aktiengesellschaft wurden am 27. Juni 1942
in Anpassung an die Vorschriften des revidierten Obligationenrechtes
teilweise revidiert Die bisher eingetragenen Tatsachen erfahren dadurch keine
Aenderung. Dr. Gustav Hürlimann ist infolge Todes aus dem Verwaltnngsrat
ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. An dessen Stelle wurde neu
als weiteres Mitglied mit Kollektivunterschrift in den Verwaltungsrat
gewählt: Jean Henri Pfeiffer, von Neunkirch (Schaffhausen), in Zürich. Dr. jur.
Kobert C.Vogel. Delegierter des Verwaltungsrates,"ist nunmehr Vizepräsident

und Delesrierter des Verwaltungsrates; er führt wie bisher Kollektiv-
nnterschrift Die unterschriftsberechtigten Personen zeichnen je zu zweien.

18. September 1942. Immobilien usw.
Genossenschaft Faro (Sociätä Cooperative Faro) (The Faro Corporation), in
Zürich 6 (SHAB. Nr. 66 vom 21. März 1942, Seite 654), Immobilien uswi.
Durch Beschlnss der Generalversammlung vom 12. September 1942 wurden
die Statuten teilweise abgeändert Die publizierten Bestimmungen erfahren
dadurch folgende Aenderung: Die Vorstandsmitglieder führen je zu zweien
Kollektivunterschrift. Gottfried Küng, Präsident des Vorstandes, und Johann
Melchior Ernst Pfeiffer, weiteres Vorstandsmitglied, führen an Stelle der
Einzelunterschrift nun Kollektivlinterschrift.

18. September 1942.
Steinfabrik Hardwald bei Zürich A.-G., in Unterengstringen (SHAB.
Nr. 168 vom 21. Juli 1941, Seite 1413). Johann Weibel und Hermann Keller
sind aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden. An deren Stelle wurden neu als
weitere Mitglieder ohne Unterschrift in den Verwaltungsrat gewählt: Hans
Weibel, von und in Eschlikon (Thurgau), und Paul Brauclüi jun., von und
in Berg (Thurgau).

18. September 1942.
Prader & Cie. Aktiengesellschaft, Ingenieur- & Bauunternehmung Zürich,
in Zürich 1 (SHAB. Nr. 4 vom 7. Januar 1937, Seite 31). Die Prokuren von
Hans Nipkow und Simon Menn sind erloschen.

18. September 1942.
«Integra» Treuhand- & Revisions AG., in Zürich 6 (SHAB. Nr. 258 vom
3. November 1938, Seite 2354), Zweigniederlassung der
gleichnamigen Firma mit Hauptsitz in Aarau. Die Zweigniederlassung Zürich wird
infolge Erlöschens der Firma am Hauptsitz von Amtes wegen im Handelsregister

des Kantons Zürich gelöscht.
18. September 1942.

Albert Feurer, Cigarrenhaus z. «Sternen», inWinterthur (SHAB. Nr. 137
vom 15. Juni 1934, Seite 1633), Zigairen, Zigaretten, Tabake usw. Diese
Firma ist infolge Ueberganges des Geschäftes in Aktiven und Passiven an
die neue Einzelfirma «Hans Scherrer-Feurer», in Winterthur, erloschen.

18. September 1942. Zigarren, Zigaretten, Tabake usw.
Hans Scherrer-Feurer, in Winterthur. Inliaber dieser Firma ist Johann
Scherrer-Feurer, von Kirchberg (St. Gallen), in Winterthur 1. Diese Firma
übernimmt Aktiven und Passiven der bisherigen Einzelfirma «Albert'Feurer,
Cigarrenhaus z. Sternen», in Winterthur. Zigarren, Zigaretten, Tabake 'eh'
gros und en dAta.il, Rauchutensilien. Obertor 7.

18. September 1942. Zimmerei. Bauschreinerei usw.
Fritz Aebi, inKüsnacht (SHAB. Nr. 35 vom 11. Februar 1933, Seite 349),
mechanische Zimmerei ur.d Bauschreinerei usw. Diese Firma ist infolge
Ueberganges des Geschäftes in Aktiven und Passiven an die Kollektivgesellschaft

«Fritz Aebi & Söhne», in Küsnacht, erloschen.
18. September 1942. Zimmerei, Bauschreinerei, Brennholzhandel.

Fritz Aebi & Söhne, in Küsnacht Unter dieser Firma sind Friedrich Aebi
sen., Friedrich Aebi jun. und Rudolf Aebi, alle von Aetingeu (Solothurn), in
Küsnacht (Zürich), eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am
1. April 1942 ihren Anfang nahm und Aktiven und Passiven der bisherigen
Einzelfirma «Fritz Aebi», in Kiisnacht, Ubernimmt. Der Gesellschafter
Friedrich Aebi sen. führt Einzelunterschrift; die beiden Gesellschafter
Friedrich Aebi jun. und Rudolf Aebi führen Kollektivunterschrift. Zimmerei,
Banschreinerei und Brenpholzhandel. Fähnlibrunnenstrasse 15.

Bern — Berne — Berna
Bureau Bern

18. September 1942. Brennstoffe.
Bongni & Cie. S. A, mit Sitz in Bern. Unter dieser Firma hat sich auf
Grund der Statuten und des Errichtungsaktes vom 16. September 1942 eine
Aktiengesellschaft gegründet. Die Gesellschaft bezweckt den Verkauf in der
Schweiz von allen einheimischen Brennstoffen (Anthrazit, Eierkohlen, Torf,
Briketts nsw.) sowie die Eingehung aller finanziellen' und- kommerziellen
Geschäfte zur Förderung des Geschäftszweiges. Das Grundkapital beträgt
Fr. 51 000, eingeteilt in 51 Inhaberaktien zu Fr. 1000 und ist zu 40%, d.h.
mit Fr. 400 auf jede Aktie, insgesamt mit Fr. 20 400 liberierf. Die
Bekanntmachungen erfolgen im Schweizerischen Handelsamtsblatt. Dbr Verwaltungsrat

besteht aus 1 bis 3 Mitgliedern. Gegenwärtig gehört ihm an: Paul Bongni,
von Galmiz (Freiburg), in Chätillens (Waadt). Das Geschäftsdomizil befindet
sich: Schauplatzgasse 11, in.gemieteten Räumen.

Bureau Biel
17. September 1942. Uhren.

Montres Octo S.kr. L, Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Fabrikation
von und Handel mit Uhren, in Bi eJ (SHAB. Nr. 103 vom 6. Mai 1942, Seite
1047). Die Gesellschaft verzeigt Geschäftsdomizil an der Molzgasse 4.

Bureau Laufen
18. September 1942.

Joseph Gerster-Roth-Stiftung. Unter diesem Namen besteht auf Grund der
Urkunde vom 5. Mai 1942 mit Sitz in Laufen eine Stiftung. Sie bezweckt,
Gelder, die ihr für den Neubau eines Bezirksspitals für das Laufental
überlesen werden, zu verwalten und zu gegebener Zeit dem Feningerspital

•Laufen für den genannten Neubau zur Verfügung zu stellen. Organe der
Stiftung sind der Stiftungsrat und zwei Revisoren. Der Stiftnngsrat besteht
aus 3 Mitgliedern. Diese führen je zu zweien die Unterschrift. Gegenwärtig
besteht der Stiftnngsrat aus Adolf Walther, von Roggenburg, Präsident,
Guido Gerster, von Laufen, und Dr. Joseph Gerster, von Laufen, alle in
Laufen. Domizil: Dr. Joseph Gerster, Advokat, Postgebäüde (L Stock).

18. September 1942.
Portlandcementfabrik Laufen (Fabrique de Chnent Portland Laufon), mit
Sitz in Laufen (SHAB. Nr. 128 vom 4. Juni 1940, Seite 1025). Die Aktien¬

gesellschaft hat zum technischen Direktor ernannt: Dr. Viktor Pfrunder, von
Basel, in Bottmingen. Er zeichnet mit einem der übrigen Zeichnungsberechtigten

kollektiv zu zweien.

Bureau de Porrenlruy
18 septembre 1942.

Banque Populaire Suisse (Schweizerische Volksbank) (Banca Popolare Sviz-
zera), sociötö cooperative avec siöge principal ä Berne et des succur-
sales, dont une k Porrentruy (FOSC. du 1er mai 1942, n° 99, page
998). La signature du directeur gönöral Alfred Hirs est steinte. Le conseil
d'administration a, dans son assemble du 26 juin 1942, nommö directeur
gönöral: Fritz Hinderling, de Bäle, ä Berne, jusqu'ä present directeur de la
snccursale de Bäle; il signe, tant pour le siöge principal que pour les diverses
succursales, collectivement avec une autre personue autorisöc ä siguer.

Luzern — Lucerne — Lucerna

17. September 1942.
Wiliisauer Volksblatt A.G., Aktiengesellschaft mit Sitz in Willisau-
Stadt (SHAB. Nr. 140 vom 19. Juni 1935, Seite 1563). An der
Generalversammlung vom 22. Angust 1942 wurden die Statuten total revidiert,
wodurch folgende publi kati o nspfli ch1 ige Tatsachen berührt werden: Das
bisherige Grundkapital von Fr. 100 000 wurde vollständig abgeschrieben
im Sinne von Art. 735 OR. und gleichzeitig ein neues Aktienkapital von
Fr. 50 000, eingeteilt in 500 Aktien zu Fr. 100, emittiert. Die Versammlung
konstatierte die volle Zeichnung und Einzahlung dieses Kapitals. Als
Gesellschaftszweck wird nun angegeben: Verlag _des Willisauer
Volksblattes sowie ähnliche Orgarie und Herstellung von Drucksachen aller
Art, ferner Handel in Papierwaren und Bureauartikeln. Die vom Gesetz
vorgeschriebenen Bekanntmachungen erfolgen im Schweizerischen Handels-
amtsblätt. Der Verwaltungsrat setzt sich wie folgt zusammen: Präsident
ist Emil Peyer, von und in Willisau-Stadt; Vizepräsident ist Josef Höltschi,
von Rickenbach (Luzern), in Willisau-Stadt; Mitglieder sind Konrad
Bussmann, von und in Grosswangen; Jean Furrer, von Kriens, in Luzern;
Fritz Kneubühler, von und in Willisau-Stadt; Eduard Muri, von und in
Schötz; Hans Schweglcr, von und in Hergiswil bei Willisau; und Robert
Walthert (bisher). Geschäftsführer und zugleich Aktuar des Verwaltungsrates

ist Alfred Aerne, von Ebnat (St.Gallen), in Willisau-Stadt. Präsident
und Vizepräsident führen unter sich oder mit dem Aktuar die Unterschrift.
Die Unterschriften der zurückgetretenen Alfred Jost, Josef Theiler und
Alois Waldis sind erloschen. Ferner sind aus dem Verwaltungsrate
ausgeschieden Josef Kreienbühl, Hans Affcntranger, Alfred Gerber, Siegfried
Wermelinger und Josef Grob.

Glarus — Glaris — Glarona
Berichtigung. <'

Pensionsfond der Firma Spinnerei & Weberei Mollis Jenny & Co., in
Mollis (SHAB. Nr. 208 vom 8. September 1942, Seite 2030).-Die Firma
lantet: Pensionsfond der Firma Jenny & Co. Spinnerei & Weberei Mollis.

16. September 1942.
Schweizerische Volksbank (Banque Popnlaii;e Suisse) (Banca Popolare
Svizzera), Genossenschaft mit Hauptsitz, in Bern und
Zweigniederlassung in Glarus (SHAB. Nr. 95 vom 27.' April 1942,
Seite 958). Die Unterschrift des Generaldirektors Alfred Hirs ist
erloschen. Der Verwaltungsrat hat in seiner Sitzung vom 26. Juni 1942 zum
weiteren Generaldirektor gewählt Fritz Hinderling, von Basel, in Bern; er
zeichnet für den Hauptsitz und sämtliche Zweigniederlassungen kollektiv
mit je einem der übrigen Zeichnungsberechtigten.

17. September 1942. Beteiligungen usw.
Jassia Aktiengesellschaft, in Glarus (SHAB. Nr. 14 vom 18. Januar 1938,
Seite 131), Verwaltung von Vermögen und die Beteiligung an andern
Gesellschaften sowie die Vornahme aller damit zusammenhängenden Geschäfte.
Die Gesellschaft hat in der ausserordentlichen Generalversammlung vom
4. März 1941 die Auflösung beschlossen und gleichzeitig festgestellt, dass
die Liquidation durchgeführt ist. Die Firma wird im Handelsregister
gelöscht.

Zug — Zoug — Zugo
10. September 1942.

Knabeninstitut Dr. Pfister, Landerziehungsheim, Oberägeri (Institut de
Jeunes Gens Dr. Pfister, Gcole nouvelle d'Oberägeri) (Istituto per Giovaul
Dott. Pfister, Scuola nuova di Oberägeri) (Instituto para Jovenes Doct.
Pfister, Escuela nueva de Oberägeri), in Oberägeri. Inhaber dieser Firma
ist Prof. Dr. Wilhelm Pfister, von Wittenbach (St Gallen), in Oberägeri. Die
Firma erteilt Prokura mit Einzelunterschrift an Prof. Wilhelm Pfi#ter jun.,
von Wittenbach (St. Gallen), in Oberägeri. Knabeninternat mit Primär-,
Sekundär- und Händelsschule, Gymnasium und technischer Abteilung.

18. September 1942.
Oskar Suter, median. Schreinerei & Glaserei, in B aar. Inhaber dieser Firma
ist Oskar Suter, von Weggis, in Baar. Mechanische Schreinerei und Glaserei.
Mühlegasse.

18. September 1942.
Milchgenossenschaft Oeltrotten Walchwil, in W a 1 c h w i 1 (SHAB. Nr. 273
vom 21. November 1933, Seite 2728). Di° Genossenschaft hat in der
Generalversammlung vom 16. August 1942 die Statuten in Anpassung an das neue
Recht revidiert und dabei folgende Aendcrungen der publizierten Tatsächen
getroffen: Die Bekanntmachungen und die Einladungen zur Generalversammlung

erfolgen, soweit nicht das Gesetz die Publikation im Schweizerischen

Handelsamtsblatt vorschreibt, durch gewöhnliche Schreiben oder
Zirkulare. Aus dem Vorstand sind die Mitglieder Karl Josef Hürlimann und
Josef Hürlimann ausgeschieden; ihre Unterschriften sind erloschen. Die
Vorstandsmitglieder führen je zu zweien die Unterschrift.

Freiburg —Fribourg — Frlborgo
Bureau de Fribourg

18 septembre 1942.
Banque Populaire Suisse (Schweizerische Volksbauk) (Banca Popolare
Svizzera), sociötö cooperative avec siöge central ä Berne et succursale k
F r i b o n r g (FOSC. du 11 mai 1942, n° 107, page 1074). Alfred Hirs a cessö
d'ßtre directeur gönöral. Sa signature est radiöe. Fritz Hinderling, de Bäle,
ä Berne, a 6t6 nommö directeur gönöral. T1 possöde la signature sociale pour

•tout l'ötablissement et signera pour le siöge principal et pour toutes les
succursales collectivement avec l'une des personnes autorisöes ä cet effet.

18 septembre 1942. Participations.
5. I. G. S. A. en liquidation, participations, söciötö anonyme ayant son siöge
k Fribourg (FOSC. du 30 juin 1942, n° 148, page 1495). La liquidation,
ötant terminöe, la raison est radiöe.
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Basel-Land — Bäle-Campagne — Basilea-Campagna
17. September 1942.

K. Brüderlin, «PRINCESSE» Lingerie Fine, in Gelterkinden. Inhaber
dieser Einzelfirina ist. Karl Briiderlin-Rieder, vonMuttenz, in Gelterkinden. Die
Firma erteilt Einzelprokura an Emmy Briiderlin-Rieder, von Muttcnz, in
Gelterkinden. Damenwäschefabrikation. Rickenbacherstrasse 16.

17. September 1942. Vertretungen aller Art.
Venus G.m.b.H., Vertretungen aller Art, in Neuewelt, Gde. Münchenstein
(SHAB. Nr. 46 vom 26. Februar 1942, Seite 442). Die Firma wird infolge
Verlegung ihres Sitzes nach Zürich (SHAB. Nr. 214 vom 15. September
1942, Seite 2077) im Handelsregister Basel-Land von Amtes wegen
gestrichen.

Schaffhausen — Schaffhouse — Sclaffusa

18. September 1942.
Schweizerische Volksbank (Banque Populaire Suisse) (Banca Popolare Sviz-
zera), Genossensehaft mit Hauptsitz in Bern und Zweigniederlassung

in Schaffhausen (SHAB. Nr. 86 vom 16. April 1942, Seite 867).
Die Unterschrift des Generaldirektors Alfred Hirs ist erloschen. Der
Verwaltungsrat hat in seiner Sitzung vom 26. Juni 1942 zum weitern Generaldirektor

gewählt Fritz Hiuderling, von Basel, in Bern, bisher Direktor der
Niederlassung Basel; er zeichnet nunmehr für den Hauptsitz und sämtliche
Niederlassungen kollektiv mit je einem der übrigen Zeichnungsberechtigten.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo

16. September 1942. Möbelhandel, Tapezierergeschäft.
Max Sigrist & Co., in St.Gallen. Max Sigrist, von Kriens, und Selma
Kellenberger, von St.Gallen, beide in St.Gallen, haben unter obgenannter
Firma eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am 1. September
1942 ihren Anfang nahm. Unbeschränkt haftender Gesellschafter ist Max
Sigrist. Kommanditärin mit dem Betrage von Fr. 1000 (bar und voll
einbezahlt) ist Selma Kellenberger. Einzelprokura ist erteilt an die
Kommanditärin Selma Kellenberger. Möbelhandlung und Tapezierergeschäft;
Rosenbergstrasse 42.

Aargau — Argovie — Argovia
18. September 1942. Rohwolle usw.

Hans Hörtig, Handel in Rohwolle und verwandten Produkten, in Zo fingen

(SHAB. Nr 123 vom 1. Juni 1942, Seite 1223). Der Firmainhaher Hans
Georg Hfirtig, von Zürich, in Zofingen, hat mit seiner Ehefrau Bertha Elsa
geb. Walker durch Ehevertrag vom 7. August 1942 Gütertrennung
vereinhart. Gemäss besonderem Kaufvertrag vom gleichen Tage geht die
Liegenschaft Grundbuch Zofingen Nr. 1533 vom Eigentum des Ehemannes in
dasjenige der Ehefrau über.

18. September 1942.
Schweizerische Volksbank (Banque Populaire Suisse) (Banca Popolare
Svizzera), Genossenschaft mit Hauptsitz in Bern und Zweigniederlassung

in Brugg (SHAB. Nr. 86 vom 16. April 1942, Seite 868). Die
Unterschrift des Generaldirektors Alfred Hirs ist erloschen. Der
Verwaltungsrat hat in seiner Sitzung vom 26 Juni 1942 zum weitern Generaldirektor

gewählt Fritz Hinderling, von Basel, in Bern, bisher Direktor der
Niederlassung Basel. Er zeichnet nunmehr für den Hauptsitz und sämtliche
Niederlassungen kollektiv mit je einem der übrigen Unterschriftsberechtigten.

Tessin — Tessin — Ticino
Ulfirio di Cevio (dislrello di Vallemaggia)

17 settembre 1942. Prestino con negozio, ecc.
Lanzi Alberto, in Cevio, prestino con negozio di coloniali, granaglie e
servizio di vettura (FUSO. del 10 ottohre 1922, n° 237, pagina 1947). La
ditta ö canccllata per decesso del titolare.

17 settemhre 1942. Commestibili e prestino.
Lanzi Arturo Tu Alherto,.in Cevio. Titolare della ditta ö Arturo Lanzi fu
Alberto, da Campo (Valle Maggia), domiciliato a Cevio. Negozio di commestibili

e prestino.

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau de Cossonag

17 septemhre 1942.
FABAC S. A., fabrique d'aggiomörös et de boulets ä Cossonay-Gare, dont le
siöge est ä Penthalaz, lieu dit Cossonay-Gare (FOSC. du 8 septembre
1941, n° 210, p. 1759). Dans son asseinblec gön6rale extraordinaire du 8
septembre 1942, la soeiötö a pris acte de la dömission de l'administrateur Einile
Kaniniermann dont la. signature est radiee. Elle a dösignö en qualitö de
nouvel administrateur Albert Cevey, de Oheseaux et Genöve, 4 Genöve,
lequel engage la societe par sa soule signature.

18 septemhre 1942.
Sociötä de fromagerie de Senarclens, soci6t6 cooperative dont le siäge est ä
Senarclens (FOSC. du 3 septemhre 1937, n° 205, page 2035). Cette
sociöt6 a, dans ses assemblöes gönörales des 10 janvier et 16 juillet 1940,
renouvelö son coniitö. Le president est John Berney, de l'Abbaye; le
secretaire eaissier est Ernest, Gleyre fils, de Chevilly, les deux ä Senarclens.

La signature de Lonis Linder, president, döcödö, est radiee. La societe
est engagöe *par la signature du president John Berney (nouveau), signant
collcctivement avec le secretaire-caissier Ernest Gleyre fils (ancien).

Bureau d'Echallens
17 septembre 1942. Bois de feu.

Henri Vaney, ä (' u g y. Le chef de la maison est Henri Vaney, fils de
Jules, de Bottens et Cugy, ä Cugy (Vaud). Commerce de bois de feu.

18 septemhre 1942. Bois de feu.
Gustave Doudin, ä Cugy. Le chef de la mäison est Gustave Doudin, fils
de Daniel, de Payerne, 4 Cugy (Vaud). Commerce de bois de feu.

Bureau de Lausanne
16 septembre 1942.

Societe anonyme du Chalet de La Lande-Dessus, ä Lausanne (FOSC. du
7 septembre 1936). Selon decision de l'assemhiee gön6rale du 7 aoüt 1942,
la societe a transfer son siege social äGrandson (FOSC. du 9 septembre
1942). La raison sociale est radiee d'office du registre du commerce de
Lausanne.

17 septembre 1942. Imineubles.
Le Sarment, ä Lausanne, societe anonyme (FOSC. du 20 mai 1939).
L'administrateur Marguerite Houchot a donnö sa demission; sa signature
est radiöe; il n'est pas remftlac6. Le conseil d'administration reste compose

des administrateurs d6jä inscrits, Albert Perrin, lequel est d6sign6 president,
et Antoine de Lerber; ils engagent la societe par leur signature collective,
ä deux.

17 septembre 1942.
Banque Populaire Suisse (Schweizerisch^ Volksbank) (Banca Popolare
Svizzera), societe cooperative avec siege principal ä Berne et succursale
ä Lausanne (FOSC. du 13 mai 1942). La signature du directeur g6n6ral
Alfred Hirs est radi6e. Fritz Hinderling, de Bäle, ä Berne, est nominö
directeur general; il engage le siöge principal et les succursales de la
societe par sa signature collective avec l'une des personnes autorisees ä
signer et dejä inscrites. La procuration collective accord6e ä Marcel Kohly
pour la succursale de Lausanne est eteinte.

17 septembre 1942.
Societe Immobilifere «Les Apennins», ä Lausanne, societe anonyme
(FOSC. du 24 mars 1936). Le bureau de la soeiete est transferer Rue du
Grand-Pont 2, cbez Bernard Amstutz, expert-comptable.

18 septembre 1942. Immeubles.
Clos Etoiie S. A., ä Lausanne, societe anonyme (FOSC. du 2 mars 1938).
A 6te nomme en qualite d'administrateur Jeanne Burckhardt n6e Kestner,
de Bäle, ä Lausanne. L'administrateur Rodolphe Burckhardt, d6jä inscrit, est
dösigne president. La societe est engagöe par la signature individuelle de
chaque administrateur.

Bureau d'Orbe
16 septembre 1942.

Societe du Gaz de Vallorbe. Cette societe anonyme dont le siöge est ä
Vallorbe (FOSC. du 6 juin 1910, n° 146, page 1Ö18), fait inscrire que dans
son assemblöe generale du 22 novembre 1941, eile q. modifiö ses Statuts.
Les modifications interessant les tiers sont les suivantes: La raison sociale
est Societe du Gaz de Vallorbe S. A. La societe a pour objet la construction,

le fermage, l'achat et l'exploitation d'usines ä gaz et plus particuliöre-
ment l'exploitation d'une usine 4 gaz destinöe ä l'alimentation de la commune
de Vallorbe et des communes environnantes. Elle peut conclure toutes
operations finaneiöres ou autres nöcessaires ä la realisation de son but social.
La societe peut fonder des succursales. Les Statuts portent la date du 22 no-
vemhre 1941. Le capital social est fix6 ä la snmme de 130 000 fr., divisö
en 1300 actions de 100 fr. chacune, au porteur, entiörement libör6es. Les
publications de la societe se font par insertions dans la Feuille des avis
officiels du canton de Vaud et dans le Journal de Vallorbe: toutefois les
puhlieations exigöes par la loi sont faites dans la Feuille officielle suisse du
commerce. La societe est administree par un conseil d'administration de
5 ä 7 membres. Les autres faits publies n'ont pas subi de modification.

Bureau de Payerne
17 septembre 1942. Epicerie, mercerie, bötail.

Ulysse Joliquin-Blanc, epicerie, mercerie, commerce de bötail, ä V i 11 a r z e 1

(FOSC. du 20 döcembre 1926, n° 297, page 2211). Cette raison est radiöe
ensuite de döcös du titnlaire.

17 septembre 1942. Articles^ d'elcctricitö, radios.
Aime Pittet, commerce d'articles d'ölectricitö et de radios, ä Payerne
(FOSC. du 3 juillet 1933, n° 152, page 1608). Le titulaire fait inserire que
ses magasin et bureau sont actuellement transföres ä la Grande Rue 15.

Bureau d'Yverdon
17 septembre 1942. Pierres fines, compteurs.

R.Degoumois, pierres fines pour l'horlogerie et compteurs, ä Yverdon
(FOSC. du 5 octobre 1937, page 2241). Cette raison est radiöe par suite
de döeös du titulaire.

17 döcembre 1942. Boucherie-charcuterie.
W.Bonnevaux, ä Yverdon. Le chef de la maison est Willy Bonnevaux,
de Baulmes, 4 Yverdon. Boucherie-charcuterie. Rue du Midi 16.

Wallis — Valais — Vallese
Bureau de Sion

7 septembre 1942.
Penon Chariot Transport, 4 Ardon. Le chef de cette maison est Chariot
Penon, de V6troz, 4 Ardon. Transports en tous genres.

Neuenburg — Neuchätel — Neuchätel
Bureau de Neuchätel

17 septembre 1942. Bracelets cuir.
Jean-Paul Held, fabrication de bracelets cuir, 4 Saint-Blaise (FOSC.
du 31 juillet 1935, n° 176, page 1959). Le titulaire de la raison est main-
tenant originaire de Saint-Blaise.

Genf — Genfcve — Ginevra
16 septembre 1942. Epicerie, laiterie, ete.

Frdddrlc Sandmeier, 4 G e n ö v e, commerce d'6picerie, laiterie, vins et
liqueurs, 4 l'enseigne «Epicerie de l'Avenir» (FOSC. du 29 juillet 1921,
page 1534). La raison est radiöe ensuite de remise de commerce.

16 septembre 1942. Chaussures.
A.Menzone, 4 Genöve, commerce de chaussures, 4 l'enseigne «A la
Halle aux Chaussures» (FOSC. du 2 döcembre 1919, page 2111). La raison
est. radiöe ensuite de remise de commerce. Son actif et son passif sont
repris par la maison «Vve Louis Menzone», 4 Genöve, ci-aprös inscrite.

16 septembre 1942. Chaussures.
Vve Louis Menzone, 4 G e n 6 v e. Le chef de la maison est Jeanne-Susanne
Menzone, n6e Mögevand, veuve de Louis Menzone, de Genöve, y domiciliöe.
La maison a repris l'actif et le passif de la maison «A. Menzone», 4 Genöve,
ci-dessus radiöe. Commerce de chaussures, 4 l'enseigne «A la Halle aux
Chaussures». Angle Cours de Rive 17, et Boulevard Helvötique 30.

16 septembre 1942. Spiritueux et vins apöritifs.
E. Reynaud, 4 Gen Jve, fabrication et commerce de spiritueux et vins
apöritifs (FOSC. du 10 septembre 1942, page 2047). Procuration individuelle
est conf6r6e 4 Pierre L'Huillier, de et 4 Genöve.

16 septembre 1942. Dancing.
Löon Genoud, 4 Geneve, exploitation d'un dancing, 4 l'enseigne «Le
Chat Rieur» (FOSC. du 21 octobre 1936, page 2479). La raison est radiöe
ensuite de cessation d'exploitation.

16 septembre 1942.
Societe Immobillere Quai du Mont Blanc 25, 4 G e n e v e, sociötö anonyme
(FOSC. du 5 fövrier 1940, page 236). Charles Larpin, de Genöve, au Grand-
Lancy, communo de Lancy, a 6t6 nomm6 unique administrateur avec
signature individuelle. L'administrateur Louis Magnin, d6c6d6, est radiö et
ses pouvoirs sont öteints. Adresse de la sociötö: Rue de la Corraterie 20
(bureau, de Ch. Larpin).
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16 septembre 1942.
Socidtd Immobilere Le Plantain, it, G e n d v e, socidtd anonyme (FOSC. du
6 ddcembre 1937, page 2683). Charles Larpin, de Geneve, au Grand-Laney,
eominune de Lancy, a dtd nonimd unique administrateur avec signature
individuelle. L'administrateur Louis-Albert Magnin, ddcddd, est radid et
ses ponvoirs sont dteints. Adresse de la socidtd: Rue de la Corraterie 20
(bureau de Ch. Larpin).

16 septembre 1942. Plomberie et installations sanitaires, etc.
Ego Socidtd Anonyme, ä Genüve (FOSC. du 21 novembre 1934, page 3205).
Charles Larpin, de Gendve, au Grand-Lancy, commune de Lancy, a 6td
nomnid unique administrateur avec signature individuelle. L'administrateur
Louis-Albert Magnin, decede, est radie et ses pouvoirs sont dteints. Adresse
de la socidtd: Rue de la Corraterie 20 (bureau de Ch. Larpin).

16 septembre 1942.
Soeidte Gdndrale d'Affichage (Allgemeine Plakat-Gesellsehaft) (Societä Gene-
rale d'Affissioni), ä Geneve, societd anonyme (FOSC. du 23 juillet 1940,
page 1323). La soeield a, dans son assemblee gdndrale extraordinaire du
28 mai 1942, ddeidd de reduire son capital social de fr. 960 000 ä, fr. 720 000
par le remboursement de fr. 100 sur chacune des 2400 actions de fr. 400,
au porteur, de la soeidte, qui seront ainsi rdduites ä fr. 300 chacune. Le
capital social, eutierenient libere, est done actuellement de fr. 720 000, divisd
en 2400 actions, an porteur, de fr. 300 chacune. Les Statuts ont dtd modi

fids en consdquence, ainsi que sur un autre point non soumis ä publication.
L'acmiiinlwueinei pe«. l'oriualites prevues par l'article 734 du Code des
obligations a dte eonstatd par acte authentique du 11 aoüt 1942.

17 septembre 1942. Ferblan*erie, plomberie, etc.
Ele Grisoni, ä Croix cTfe-Rozon, commune de B a r d o n n e x. Le chef de la
maison est Emile-Charles Grisoni, de Gendve, domicilid k Collonges-sous-
Saldve (Haute-Savoie). Entrepiise de ferblanterie, plomberie, couverture en
bätiment et appareillage pour eau et gaz.

17 septembre 1942. Gainerie.
G. & A. Vaudaux fils, ä, Gendve, fabrication et eommerce de gainerie,
socidtd en nom collectif (FOSC. du 11 mars 1941, page 492). L'associd
Albert-Marc Vaudaux et son dpouse Marguerite-Andrde nde Maire, out
adoptd, par eontrat, le rdgime de la separation de biens.

17 septembre 1942. Ferblanterie, plomberie, etc.
Lucien Morier, ä Gendve. Le chef de la maison est Lucien-Constant
Morier. de Chateau-d'Oex (Vaud) et Gendve, domicilid ä Gendve. Entreprise
de ferfilanterie, plomberie, zinguerie. Appareillage pour eau et gaz. Rue
de la Tour-de-Boel 28.

17 septembre 1942. Crdpins et fabrique de tiges.
Henri Mentasti, ä Gendve, commerce de crdpins et fabrique de tiges
(FOSC. du 13 fdvrier 1935, page 398). La raison est radide ensuite de ddeds
du titulaire.

17 septembre 1942.
Schweizerische Volksbank (Banque Popuiaire Suisse) (Banca Popoiare
Svizzera), succursale de Gendve, avec sidge principal ä Berne,
socidtd coopdrative (FOSC. du 15 mai 1942, page 1100). Fritz Hin-
derling, de Bflle. it Berne, a dtd nommd directeur gdndral avec signature
collective ä deux. La signature confdree ä Alfred Hirs, directeur gdndral,
est dteinte.

17 septembre 1942. Participations financidres, etc.
Sotex S. A., ä Gendve (FOSC. du 13 juillet 1942, page 1607). Pierre Bor-
nand, de et ä Gendve, a dtd nounnd unique administrateur avec signature
individuelle. L'administrateur Louis Kropf, demissionnaire, est radid et ses
pouvoirs sont dteints.

17 septembre 1942.
Socidte Immobilifere Le Mörier, ä Gendve. socidtd anonyme (FOSC. du
30 novembre 1938. page 2552). La socidtd a, dans son asseniblde gdndrale
extraordinaire du 18 avril 1942, ddcide sa dissolution. Sa liquidation dtant
terminde, cette socidtd est radide

17 septembre 1942.
ABC Cindma S. A., ä Gendve, societd anonyme (FOSC. du Ier mai 1936,
page 1064) Suivant procds-verbal authentique de son assemblde gdndrale
du 8 septembre 1942. la socidtd a ddcidd: 1. de transformer les 40 actions
de 500 fr. ehacune, formant le capital Boc.'al, jusqu'ici nominatives, en
actions au porteur; 2. de porter le capital social de 20 000 fr. ä, 50 000 fr.
par l'dmission de 60 actions, au porteur, de 500 fr. chacune. Suivant procds-
verbal authentique de son assemblde gendrale du 16 septembre 1942, la
socidtd a ddcidd d'adopter de nonveaux Statuts adaptds ä, la ldgislation
aetuelle. Les faits antdrieurement publids sont. modifids sur les points sui-
vants: Le eapital social, entidrement libdrd, est de 50 000 fr., divisd en
100 actions de 500 fr. ehacune, au porteur La Feuille officielle suisse du
commerce est ddsignde comme organe de publicitd de la socidtd. La socidtd
est administrde par un eonseil d'administration d'un ou de plusieurs
membre8.

Eft. tot for 0bw Doentn
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Marken — Marques — Marche

Eintragungen — Enregistrements — Iscrizioni

Nr. 102684. Hinterlegungsdatum: 6. August 1942, 12 Uhr.
Apco Apparate Constructions Aktiengesellschaft, Lavater-Strasse 6,
Zürich 2 (Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke.

Radioapparate, Grammophone, Verstärkeranlagen, Pickups (Tonabnehmer)
und deren Bestandteile.

Nr. 102685. Hinterlegungsdatum: 6. August 1942, 12 Uhr.
Apco Apparate Constructions Aktiengesellschaft, Lavater-Strasse 6,
Zürich 2 (Sehweiz). — Fabrik- und Handelsmarke.

Radioapparate, Verstärkeranlagen und deren Bestandteile.

moiretie
Nr. 102686. Hinterlegungsdatum: 7. August 1942, 20 Uhr,

Decoraiwerke AG., Leuggelbach (Glarus, Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Lacke, Lackfarben und verwandte Artikel.

Nr. 102687. Hinterlegungsdatum: 12. August 1942, 7 Uhr,
Haas & Co., Bleicherweg 15, Zürich (Sehweiz). — Handelsmarke.

Gewebe aus Kunstseide.

TOILE R USTIC
Nr. 102688. Hinterlegungsdatum: 12. August 1942, 19 Uhr.

Dravida AG., Weilstrasse 12, Riehen (Basel, Sehweiz). — Fabrikmarke.
— (Uebertragung und Erneuerung der Marke Nr. 58190 von Pauline
Lötz, Basel. Die Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 12. August
1942 an.)

Waseh- und Bleiehmittel.

MARKE

WASCHBAR

Nr. 102689. Hinterlegungsdatum: 12. August 1942, 19 Uhr.
Dravida AG., Weilstrasse 12, Riehen (Basel, Schweiz). — Fabrikmarke.
— (Uebertragung und Erneuerung der Marke Nr. 58191 von Pauline
Lötz, Basel. Die Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 12. August
1942 an.)

Waseh- und Bleiehmittel.

MARKE

IGEL

Nr. 102690. Hinterlegungsdatum: 12. August 1942, 19 Uhr.
Dravida AG., Weilstrasse 12, Riehen (Basel, Sehweiz). — Fabrikmarke.
— (Uebertragung und Erneuerung der Marke Nr. 58192 von Pauline
Lötz, Basel. Die Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 12. August
1942 an.)

Wasch- und Bleichmittel.

MARKE

EINHORN

Nr. 102691. Hinterlegungsdatum: 13. August 1942, 18 Uhr«
Wlntro GmbH., Rorschacherstrasse 139, St.Gallen 0 (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Windblusen, Bekleidungsstücke aller Art,

PAYSAN
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N° 102692. Date de döpöt: 14 aoüt 1942, 19 h.
Paul Junod, Route de Reuchenette 21, Blenne (Suisse).
Marque de fabrique et de commerce.

Montres, parties de montres, dtuis, fournitures et autres produits d'horlogerie.

MIUJS
Nr. 102693. Hinterlegungsdatum: 17. August 1942,19 Uhr.

Maison Rovette, Striwag AG., Sihlstrasse 3, Zurich 1 (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Damenkleider, Blusen, Jupes, Jacken und Spezialartikel dieser Branche.

N° 102694. Date de döpöt: 18 poüt 1942, 20 h.
Robert Jolliet, Place Mötropole 2, Gen&ve (Suisse).
Marque de commerce.

Bicyclettes de provenance suisse.

N° 102695. Date de döpöt: 20 aoüt 1942, 7 h.
Werner Schindler, Rebenweg 11, Blenne (Suisse).
Marque de fabrique et de commerce.

Montres et parties de montres.

MONTANUS

Nr. 102696. ' Hinterlegungsdatum: 27. August 1942, 16 Uhr.
Pinchin, Johnson & Co., Limited, Carlton Gardens 4, London SW
(Grossbritannien). — Fabrik- und Handelsmarke. — (Erneuerung der
Marke Nr. 53119. Die Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 27.
August 1942 an.)

Oelfirnisbeize für Holz.

LIGNITINE

Nr. 102697. Hinterlegungsdatum: 27. August 1942,16Uhr.
Plnchfn, Johnson & Co., Limited, Carfton Gardens 4, London SW
(Grossbritannien). — Fabrik- und Handelsmarke. — (Erneuerung der
Marke Nr. 53120. Die Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 27.
August 1942 an.)

Trockenmittel für Anstrichfarben und Firnisse.

OLEOTINE

Nr. 102698. Hinterlegungsdatum: 27. August 1942, 16 Uhr.
Pinchin, Johnson & Co., Limited, Carlton Gardens 4, London SW
(Grossbritannien). — Fabrik- und Handelsmarke. — (Erneuerung der
Marke Nr. 53121. Die Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 27.
August 1942 an.)

Firnis.

TESSALINE

Nr. 102699. Hinterlegungsdatum: 1. September 1942,ny^Vüa.
Standard Lack- & Farbenwerke AG., AKstetterstrasse 76, Zürich 9

(Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke. — (Erneuerung der Marke
Nr. 52666. Firma wie oben abgeändert. Die Schutzfrist aus der Erneuerung

läuft vom 1. September 1942 an.)

Entfernungsmittel für Färb- und Lackanstriche

Nr 102700. Hinterlegungsdatum: 1. September 1942,18%Uhr.
PhiL Zucker Aktiengesellschaft, Lavater-Strasse 11, Zürich 2 (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke. — (Erneuerung der Marke Nr. 53009. Die
Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 1. September 1942 an.)

Fahrzeuge für Land, Wasser und Luft, insbesondere Motorräder,
Fahrräder, Automobile, Flugzeuge und deren Bestandteile und Zubehör.

Uebertragung — Transmission
Nrn. 83139, 83140, 83593 — Hans Bachmann, Luzern (Schweiz). —

Uebertragung an Walter Bachmann, Käsehandlung, Weggisgasse 10,
Luzern (Schweiz). — Eingetragen am 17. September 1942.

Einschränkung der Warenangabe — Limitation de l'indication des produits

Nr. 100901. — «Turmac» Turkish-Macedonian Tobacco Company Ltd.,
Zürich-Seebach (Schweiz). — Warenangabe eingeschränkt auf «

Zigaretten ». —Eingetragen am 16. September 1942.
Nr. 100408. — Kobler & Co., Zürich (Schweiz). — Warenangabe einge¬

schränkt wie folgt: «Elektrisch betriebene Trockenrasicrapparate und
Zubehör, Elektrokleinmotoren, Bureaugeräte und Bureaubedarfsartikel,

mit Ausnahme von Additions- und Rechenmaschinen, Anfeuchter
für. Bureau- und Packzwecke, aus Klebepapier und Traghenkel

gebildete Paketträger, Tabakpfeifen.» —Eingetragen am 16.September
1942.

Radiations — Löschungen
N° 102607. — Juliette Mayor, Bussigny-sur-Morges (Suisse). — Radiöe

le 16septembre 1942.
Nrn. 95236, 95238 bis 95242. — ROTEX Schleifprodukte AG., Zürich

(Schweiz). —Am 16. September 1942 «uf Ansuchen der Hinterlegerin
gelöscht.

*

Publication rectificative — Berichtigte Publikation
(completöe par l'indication du renouvellement)

N° 102662. Date de depöt: 24 aoüt 1942, 18 h.
Carnation Company, Pacific Block 316 & 317, Seattle (Washington,
Etats-Unis d'Amerique). — Marque de fabrique. — (Renouvellement
de la marque n° 52564. Le dölai de protection rösultant du renouvellement

court depuis le 24 aoüt 1942.)

Lait condensö.

(Les mots «Carnation Brand » sont imprimös sur un panneau rectangu-
laire rouge.)

Renonciation partielle ä la protection en Suisse de la marque Internationale
no 106981.

Suivant notification du Bureau international de la propriötö industrielle
du 5septembre 1942, M.Charles Delacre, ä Ixelles-Bruxelles (Belgique),
titulaire de la marque internationale n° 106981 a renoned ä la protection
de cette derniäre en Suisse, pour autant que cette marque s'applique aux
«produits de toilette».

Enregiströ au Bureau föderal de la propriötö intellectuelle, le 16 sep-
tembre 1942.

Andere, durch Gesetz oder.Verordnung zur Yeröffenüickung im SUAB.
vorgeschriebene Anzeigen — Autres avis, dont la .publication est prescrite dans la

FOSC. par des lois ou ordonnances

r

Verwaltungsgesellschaft der Kugellagerwerke J.Schmid-Roost AG.,
ZQrich-Oerlikon

Herabsetzung des Grundkapitals und Aufforderung an die Gläubiger
gemäss Art. 733 OR.

Zweite Veröffentlichung.
Die ausserordentliche Generalversammlung vom 7. September 1942 hat

beschlossen, das bisherige Grundkapital von Fr. 3 000 Q00 auf Fr. 500 000
durch Abschreibung des Nominalwertes jeder einzelnen Aktie von Fr. 750
auf Fr. 125 herabzusetzen. Die derart abgeschriebenen Aktien werden in
der Weise vereinigt, dass 500 Aktien von je nominal Fr. 1000 entstehen.

Wir "geben hievon unsern Gläubigertl im Sinne von Art. 733 OR. Kenntnis
mit dem Hinweis, dass sie binnen zwei Monaten, von der dritten

Bekanntmachung im Schweizerischen Handelsamtsblatt an gerechnet, unter Anmeldung

ihrer Forderung Befriedigung oder Sicherstellung verlangen können.
(AA. 148ä) Für den Verwaltungsrat,

der Präsident: E. Schmid.
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Diitienunoen - communlcanons - comonicazioni

Weisungen der Sektion Fleisch und Schlachtvieh des Eidgenössischen
Kriegs-Ernährnngsamtes betreffend Regelnng des Schlachtviehmarktes

(Vom 9. September 1942)

An die Beauftragten für Schlachtviehbeschaffung, Annahmekommissionen

für Sehlaehtvieh, kantonalen Rechnungsstellen für die Regelung
des Schlachtviehmarktes, Schlachthofverwalter, Fleisehscliauer,
Viehinspektoren, Organisationen der Landwirtschaft, des Schlachtviehhandels
der Metzgerschaft, einschliesslich Vermittlungsstellen und Genossenschaft
schweizerische Zentralstelle für Schlachtviehvcrwertung.

Gestützt auf die Verfügung Nr. 5 des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements,

vom 22. Juli 1942, über die Sicherstellung der Landesversorgung

mit Tieren, Fleiseh, Fleischprodukten und tierischen Fetten
(Regelung des Schlachtviehmarktes), erlässt die Sektion Fleiseh und
Schlachtvieh (fortan Sektion genannt) mit Ermächtigung des Eidgenössischen

Kriegsernährungsamtes folgende Weisungen:
"Y

I. Einschränkung des Handels mit Schlachtvieh
1. Grundsätzliches. Mit Wirkung ab 14. September 1942 ist der Handel

(Ankauf, Verkauf, Tausch usw.) mit Schlachtvieh zwischen Produzenten
und Metzgern, Händlern und Metzgern sowie zwischen Händlern unter
sich, nicht aber zwisehen Produzenten und Händlern, grundsätzlich untersagt.

An Stelle des bisherigen Handels mit Schlachtvieh treten Schlaeht-
viehannahmen, die nach kriegswirtschaftlichen Bedürfnissen organisiert
werden.

2. Begriffsumschreibung. Als Sehlachtvieh im Sinne dieser Weisungen
gelten die zum Sehlachten bestimmten Tiere der Rindergattung (Stiere,
Ochsen, Rinder, Kühe) im Alter von mehr als drei Monaten.

3. Gemeinden mit Direktlieferung. Die Sektion bezeichnet auf
Vorschlag der kantonalen Beauftragten für Schlachtviehbeschaffung abgelegene,

unwegsame Gegenden mit geringer Sehlachtviehproduktion, in denen
aus der Gegend stammendes Schlachtvieh durch Produzenten direkt den
in dieser Gegend ansässigen Metzgern abgegeben werden kann.

Für die Ueberwachung soleher Direktlieferungen und das Rechnungswesen

gelten die Bestimmungen in Ziffer VII 5 a dieser Weisungen.
Sehlachtvieh, das in Gegenden mit zugelassenen Direktlieferungen

von den bezugsberechtigten Metzgern nieht benötigt wird, kann von
Produzenten oder Händlern zur Annahme auf benachbarten Annahmeplätzen
angemeldet werden.

II. Organisation der Behörden und deren Aufgaben
1. Beauftragte für Schlachtviehbeschaffung, a) Der kantonale Beauftragte.

Der kantonale Beauftragte untersteht faehteehniseh direkt der
Sektion; Das Anstellungsvcrhältnis des Beauftragten sowie seiner
allfälligen Gehilfen ist dureh die Kantone zu regeln. Der kantonale Beauftragte

hat folgende Obliegenheiten zu erfüllen: 1

Bestimmung der Annahmeplätze und des Zeitpunktes der Schlachtvieh-!
annahmen naeh Anhörung der Fachorganisationen der Landwirtschaft)
und der Metzgerschaft;

gehörige Publikation der öffentlichen Viehännahmen des Kantons nach
Vereinbarung mit der Sektion;

Entgegennahme der Meldungen über Angebot und Bedarf für Schlachtvieh;
Durchführung des Ausgleiches von Angebot und. Bedarf zwisehen den;

Bezirken oder Kreisen; *

Weitermeldung von Angebot und Bedarf an die Sektion mit Hilfe von
Sammellisten spätestens am Donnerstag für die Annahmen der folgenden
Woche;

Verteilung des kantonalen Kontingentes auf die Gemeinden nach
Weisungen der Sektion, sofern Pflichtlieferungen angeordnet werden;

Organisation und Ueberwachung der kantonalen Rechnungsstellen;
Organisation der Viehabgabe an die Metzgerschaft;
Aufbieten der Annahmekommissipnen und Zuweisung der Annahmeplätze;

Entgegennahme und Vollzug fachtechnischer Weisungen der Sektion.

In den kleineren Kantonen können die Aufgaben und Befugnisse
der Gemeinde- bzw. Bezirksbeauftragten den kantonalen Beauftragten
übertragen werden.

Die- schweizerische Zentralstelle für Schlaehtviehverwertung und
allfällige von den Kantonen bezeichnete Kommissionen stehen dem
kantonalen Beauftragten beratend zur Seite.

b) Bezirks- oder Kreis- und Gemeindebeauftragte. Die Bezirks- oder
Kreis- und Gemeindebeauftragten unterstehen dem Kanton?beauftragten.

Als Gemeindebeauftragte für Sch.achtviehbeschaffung sind nach
Möglichkeit Viehinspektoren heranzuziehen. Ein geeigneter
Gemeindebeauftragter kann gleichzeitig Bezirks- oder Kreisbeauftragter sein.

Gemeinde- und Bezirks- oder Kreisbeauftragte haben folgende
Obliegenheiten :

Entgegennahme der Schlachtviehanmeldungen der Produzenten und
Händler. sowie der Schlachtviehbedarfsmeldungen der Metzger bis
spätestens am Montagabend für die'folgende Woche und sofortige Weiterleitung

an die vorgesetzte Stelle.
Im Falle von Pflichtlieferüngen haben die Gemeindebeauftragten, soweit

nötig, mit den Gemeinde-Ackerbausteilen und den zuständigen Käserei-
und Stallinspektoren die'ablieferungspflichtigen Tiere zu bezeichnen
und die Tierhalter aufzufordern, das bezeichnete Schlachtvieh an
bestimmten Plätzen zur Annahme vorzuführen.

Der Bezirks- oder Kreisbeauftragte nimmt an der Annahme teil'unci orgä-
nisiert sie; er besorgt die Abgabe, den Verlad und Versand des Schlachtviehs

nach den Weisungen der Annahmekommission und des kantonalen
Beauftragten; A

'

2. Die kantonalen Rechnungsstellen. Die kantonalen Rechnungsstellen
unterstehen dem kantonalen Beauftragten und können Amtsstellen,
Fachorganisationen oder Banken angegliedert werden. Die
Entschädigungerfolgt durch die Sektion.gemäss Entschädigungsregulativ.

Die kantonale Rechnungsstellc führt getrennte Rechnung nach
Weisungen der Sektion im Einvernehmen mit der Eidgenössischen
Finanzverwaltung.

Die Rechnungsstellen entschädigen die kantonalen Beauftragten,
die Bezirks- oder Kreis- und Gemeindebeauftragten sowie die
Annahmekommissionen und allfällige weitere Stellen nach Entschädigungsregulativ
der Sektion.

3. Die Annahmekommissionen. Die bestellten Annahmekommissionen,
bestehend aus 3 Mitgliedern, werden durch den kantonalen Beauftragten
zu den Annahmen aufgeboten und übernehmen auf den Annahme plätzen
das Sehlachtvieh gemäss den Vorschriften dieser Weisungen und weiterer
Instruktionen der Sektion. Die Kommissionen sind handlungsfähig bei
Anwesenheit von mindestens 2 Mitgliedern. Die Kommissionen veranlassen

die Zuteilung und den Versand der Sehlachttiere nach Angaben des
kantonalen Beauftragten.

III. Bereitstellung von Schlachtvieh
1. Normales Angebot, a) Voranmeldung von Schiachtvieh. Die

Tierhalter haben ihre Viehbestände fortlaufend der betriebs- und
landeseigenen Futterbasis .anzupassen. Zu diesem Zwecke sind schlachtreife
Tiere den Annahmekommissionen auf den für die betreffende Gegend
vorgeschriebenen- Annahme plätzen anzubieten.

Sämtliehes Sehlachtvieh, das zur Abgabe auf Annahme plätzen
bestimmt ist, unterliegt der Voranmeldepflicht. Die Voranmeldung hat auf
vorgedruckten Anmeldekarten zu erfolgen und muss für Annahmen der
folgenden Woche spätestens am Montag bei der vom kantonalen
Beauftragten bezeichneten Meldestelle (Gemeinde-, Bezirks-, Kreis- oder
kantonaler Beauftragter) eintreffen.

Die Tierhalter beziehen die Anmeldekarten beim zuständigen
Viehinspektor oder in kleineren Gemeinden hgjm Gemeindebeauftragten. Die
Abgabestellen sind verpflichtet, die Anmeldekarten auf Wunsch und naeh
Angaben der Tierhalter genau auszufüllen. Die Zahl der aufzuführenden-
Tiere ist in der Rubrik der zutreffenden Kategorie und Qualitätsklasse
einzutragen. Auch der Annahmeplatz und das Datum der Annahme, an
der der Anmelder Schlachtvieh aufzuführen wünscht, sind anzugeben. Der
Anmelder hat die Karte zu unterzeichnen und sie der vom kantonalen
Beauftragten bezeichneten Meldestelle zuzustellen.

In kleineren Kantonen kann das Anmeldewesen ohne Mitwirkung
der Gemeinden beim Bezirks- oder Kreisbeauftragten oder aueh beim
kantonalen Beauftragten zentralisiert werden.

Für verspätet angemeldete Tiere kann die sofortige Abnahme nicht
gewährleistet werden.

b) Meldewesen. Der Gemeindebeauftragte (eventuell der kantonale
Beauftragte) sammelt die Anmeldungen aus seiner Gemeinde, trägt sie
auf Sammelbogen naeh Viehkategorien und Qualitätsklassen ein und
überweist sie zusammen mit dem Doppel des Sammelbogens spätestens

'am Dienstag der Vorwoche dem Bezirksbeauftragten. i i '

Der Bezirks- oder Kreisbeäuftragte sammelt die Anmeldungen def
Gemeinden seines Bezirkes bzw. Kreises, trägt sie gemeindeweise in den
Sammelbogen getrennt nach Viehkategorien und Qualitätsklassen ein und
leitet das Doppel des Sammelbogens spätestens am Mittwoch der Vorwoche
an den kantonalen Beauftragten weiter. Die Anmeldekarten bringt er
am Annahmetag geordnet auf den Annahmeplatz.

Der kantonale Beauftragte seinerseits sammelt die Anmeldungen
sämtlicher Bezirke, ordnet den Ausgleich von Angebot und Bedarf
zwischen den Bezirken seines Kantons und leitet das Resultat auf Sammelbogen
an die Sektion weiter. Die Benachrichtigung der Sektion hat durch die
kantonalen Beauftragten bis spätestens Donnerstag 12 Uhr der Vorwoche
telephonisch, mit nachheriger schriftlicher Bestätigung, zu erfolgen. N

2. Besondere Fälle, a) Metzger mit Viehhandelspatent. Metzger, die
Inhaber eines Viehhandelspatentes sind, dürfen Schlachtvieh bei den
Produzenten kaufen und auf öffentliche' Annahmeplätze aufführen. Es ist
ihnen untersagt, Schlachtvieh unter Umgehung der Annahmen zu schlachten

oder an andere Patentinhaber sowie an Metzger abzugeben!
b) Metzger mit Landwirtschaftsbetrieben oder Viehmästereien. Metzger,

die gleichzeitig Grossviehhalter sind, haben schlachtreife Tiere der
Annahmekommission ihres Annahmeplatzes vorzuführen.

c) Verstellvieh. Metzger, die Grossvich auf Grund eines Fütterungsoder

Mastvertrages oder auf Grund einer mündlichen Uebereinkunft bei
Dritten verstellt haben, sind verpflichtet, solches Vieh naeh Vorschrift
anzumelden und der Annahmekommission vorzuführen, wenn es geschlachtet

werden soll.
3. Behördlich verfügte Pflichtlieferüngen. a) Das Verfahren richtet

sich nach Art. 10—15 der Verfügung Nr. 5 des Eidgenössischen
Volkswirtschaftsdepartements betreffend Regelung des Sehl achtviehmarktes.

b) Sofern Pflichtlieferungen allgemein verfügt werden, fällt.die
Voranmeldung dahin. Für die Durchführung der Pflichtlieferungen werden
besondere Weisungen erlassen. •

IV. Feststellung des Schlachtviehbedarfes
1. Voranmeldung des Bedarfes. Jeder Metzgerei betrieb hat seinen

Bedarf an Schlachtvieh im .Rahmen seiner Schlachtgewichtszuteilung
mindestens 8 Tage zum voraus, cT. h. bis^Montag der Vorwoche, auf
vorgedruckter Bedarfsmcldckarte anzumelden. Die kantonalen Beauftragten
geben den Bezugsort für die Karte und die Meldestelle bekannt. Bei
verspäteter Bedarfsmeldung kann keine Gewähr für rechtzeitige Belieferung
übernommen werden.-

Die Besteller haben Kategorie, Qualitätsklasse, gewünschtes Schlachtgewicht

je Tier, Ort und Datum der Schlachtviehübernahme (Annahmeplatz
oder Schlachthof) auf der Bedarfsmcldekarte genau anzugeben.

2. Meldewesen. Die in Ziffer 1 genannte Meldestelle leitet sämtliche
Bedarfsmeldungen des Einzugsgebietes unverzüglich an den Bezirks- oder
Kreisbeauftragten weiter. Dieser ordnet sie mit Hilfe eines Sammelbogens
nach Viehkategorien und Qualitätsklassen und leitet sie an den kantonalen
Beauftragten weiter. Dieser sammelt die Meldungen der Bezirke und leitet
sie nach Vornahme des Ausgleiches und unter Einhaltung der gleichen
Frist wie bei der Voranmeldung von Schlachtvieh an die Sektion weiter.
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3. Aufgebot des Käufers. Die Bedarfsanmeldung gilt als Aufgebot.
Die Besteller oder deren Vertreter haben sich rechtzeitig auf den Annahmeplätzen

oder Schlachthöfen zur Entgegennahme des Viehs einzufinden. Für
den Fall, dass einzelnen Bestellern das gewünschte Vieh nicht abgegeben
werden kann, werden sie durch den Bezirksbeauftragten verständigt und
auf einen andern Annahmeplatz oder auf einen spätem Zeitpunkt zur
Entgegennahme von Vieh aufgeboten.

V. Schlachtviehannahmen
1. Zelt der Annahmen. Je nach Angebot von Schlachtvieh soll in der

Regel je zu Beginn der Woche und .je Bezirk oder Kreis eine Annahme
gemäss Publikation des kantonalen Beauftragten stattfinden. Innerhalb
des Bezirkes oder Kreises kann der Uebernahmeplatz weehseln.

2. Auffuhr von Schlachtvieh. Die Tierhalter (Produzenten und Händler)

haben das angemeldete Sehlachtvieh rechtzeitig zur Annahme
vorzuführen. Für jedes Tier ist ein gültiger Gesundheitsschein mitzubringen,
in welchem der Vichinspektor eigenhändig Name und Adresse des
Produzenten oder des Händlers (letzterer in der Rubrik «Eigentümer » oder
«Käufer») eingetragen hat.

Der bezeichnete Beauftragte überwacht die Auffuhr und kontrolliert,
ob alle angemeldeten Tiere aufgeführt werden.

3. Kaufsbedingungen, a) Gewichtsbestimmung. Die Tiere sind
in normal gefüttertem Zustande aufzuführen.

Die Tiere werden auf Lebendgewicht gekauft. Die Waaggebühr trägt
der Verkäufer.

Je nach Fütterungszustand ist vom festgestellten Lebendgewicht ein
Gewichtsabzug bis zu 5% bei Stieren, Ochsen und Rindern und ein solcher
bis zu 8% bei Kühen vorzunehmen. Wo Tiere offensichtlich überfüttert
sind, können grössere Abzüge festgelegt werden.

Betrügerische Handlungen zum Zwecke der Erhöhung des
Lebendgewichtes, wie Verabreichung verstopfender Mittel, werden gemäss den
Strafbestimmungen des Art. 19 der Verfügung Nr. 5 des EVD. geahndet.

b) Trächtigkeit. Trächtigkeit von mehr als drei Monaten Dauer ist
unaufgefordert den Annahmekommissionen zu melden, welche im Annahmeprotokoll

einen entsprechenden Vermerk eintragen. Die Ahnahmekommissionen

haben das Eingewicht entsprechend der Dauer der Trächtigkeit
so zu erhöhen, dass die im Annahmeprotokoll vermerkte mutmassliche
Schlachtausbeute erreicht wird. Dabei ist zu beachten, dass der Tragsaek
mit Inhalt eines hochträchtigen Tieres zirka 10% des Lebendgewichtes
erreicht und dass das Gewicht des Tragsackes und der Frucht erst vom
5. Trächtigkeitsmonat an rasch zunimmt.

Tierhalter, welche die Träehtigkeit verschweigen, werden
nachträglich mit einem Abzug in der Höhe des Gewichtes des ganzen Tragsaekes
samt Inhalt belastet, sofern das Gewicht 5 kg überschreitet.

Metzger, die für trächtige Tiere eine Rückvergütung auf dem nach
Lebendgewicht berechneten Abgabepreis beanspruchen, haben die
erforderliche Bescheinigung des Fleischschauers unter Angabe der Tiergattung,
der Nummer und Inschrift der Ohrmarke, der Nummer des Annahmeprotokolls

und des-Gewiehtes des Tragsackes samt Inhalt dem kantonalen
Beauftragten innert drei Tagen einzusenden und den Naehweis zu erbringen,
dass die auf dem Annahmeprotokoll vermerkte mutmassliche Ausbeute'
nicht erreicht wurde. Sofern das Gewicht des Tragsackes samt Inhalt
5 kg nicht überschreitet, wird keine Rückvergütung gewährt.

c) Währschaft. 1. Für jedes Tier, das durch die Annahmekommission

ohne Vorbehalt übernommen wird, ist vom Verkaufspreis ein
Ausgleichs- und Versicherungsbetrag von Fr. 10 in Abzug zu bringen. Der
Verkäufer trägt in diesem Fall keine Haftpflicht für die Bankwürdigkeit
des ausgeschlachteten Tieres, mit folgender Ausnahme:

Werden die */t als ungeniessbar erklärt, so hat der Verkäufer die Hälfte
des Schadens,an die Versicherungskasse zu vergüten.

2. Offensichtlich kranke Tiere dürfen nur unter Vorbehalt angenommen
werden. Ein Versicherungsbetrag ist nicht zu erheben; dafür trägt

der Verkäufer bzw. dessen Viehversicherung den vollen Schaden, wenn die
*/i bedingt bankwürdig oder ungeniessbar erklärt werden. Solche Tiere
sind nach Möglichkeit am Annahmeort selbst zu schlachten. Die Bezahlung
erfolgt erst nach Eingang des Fleischschaubefundes bei der Rechnungsstelle.

d) Häuteschäden. Für die bei Kaufsabschliiss festgestellten
Dasselschäden ist am Produzentenpreis je Kilogramm Lebendgewicht ein
entsprechender Abzug von 2 bis 3 Rappen vorzunehmen.

e) Produzentenpreis. Der Ankaufspreis berechnet sich naeh dem von
der Eidgenössischen Preiskontrollstelle im Einvernehmen mit dem
Eidgenössischen Kriegsernährungsamt festgesetzten Produzentenpreis.

f) Händlermarge. Händler mit Viehhandelspatent erhalten für jedes
der Annahmekommission verkaufte Schlachttier zum Produzentenpreis
hinzu eine Händlermarge je kg Lebendgewicht gemäss Entschädigungs-
regulativ-der Sektion. Dieser Zuschlag ist im Annahmeprotokoll besonders
zu vermerken, wird mit der Verkaufssumme ausbezahlt und geht zu Lasten
der Sektion.

Die Händlermarge ist von den Annahmekommissionen zu verweigern,
wenn sie missbräuchlich beansprucht wird. Im Zweifelsfalle entscheidet
die Sektion. '

4. Einschätzung und Annahme. Die Annahmekommission hat jedes
Tier einzeln einzuschätzen. Sie reiht es unter Anwendung der geltenden
Preisvorschriften in die zutreffende Kategorie und Qualitätsklasse ein,

* bestimmt den Preis je kg Lebendgewicht und das dem Fütterungszustand
entsprechende Eingewicht in Prozenten des Lebendgewichts sowie all-,
fälliges Eingewicht für Trächtigkeit. Sie schätzt sodann die mutmassliche
Schlaehtausbeute in Prozent des Nettolebendgewichts an Hand der
Ausbeutetabelle der jeweils geltenden Preisverfügung.

Die Kommission hat streng darauf zu achten, dass sie die Einschätzung
dem Produzenten erst bekanntgibt, wenn unter den Mitgliedern der
Kommission volles Einverständnis erzielt worden ist. Die Anhahmekomiqissionen
sollen ihr Urteil erst nach reiflicher Ueberlegung kundgeben und dabei
bleiben. Dem Viehlicferanten ist jedoch auf seinen Wunsch bereitwillig
Auskunft über die Gründe zu geben, welche zu der festgesetzten Einschätzung
führteTi.

Besondere Sorgfalt ist auf die Bestimmung der mutmasslichen Schlaehtausbeute

in Prozent des Lebendgewichtes zu verwenden. Mit Hilfe dieser
Verhältniszahl ist der Schlachtgewichtspreis durch die Abnahmekommission

zu bestimmen und im Protokoll einzutragen.

Ferner haben -die Annahmekommissionen auch die Wägung zu über-«
wachen und dafür zu sorgen, dass die Tiere in der Zwischenzeit nicht
getränkt werden. Die Waagen sind regelmässig vor der Verwendung zu tarieren.

Nach dem Kaufabschluss werden die Schlachttiere am linken Ohr mit
einer Ohrmarke gekennzeichnet. Die Ohrmarken enthalten als, Inschrift die
abgekürzten Bezeichnungen der Kantone und fortlaufende, deutlich sichtbare

Nummern. Die kantonalen Beauftragten teilen jeder Kommission
bestimmte Zahlenreihen zu, so dass bei allfälligen Nachforschungen fest-
gestellt werden kann, welche Kommission den Ankauf bestimmter Tiere
besorgt hat.

Das Annahme protokoll wird in vier Exemplaren aüsgefertigt und von
zwei Mitgliedern der Annahmekommission und vom Lieferanten
unterzeichnet.

Die Gesundheitsscheine aller übernommenen Tiere sind mit dem Stempel

der Annahmekommission zu kennzeichnen. Die Nummer des Annahmeprotokolls

und die Ohrmarkennummer mit der Kantonsbezeiehnung sind
auf dem Gesundheitsschein zu vermerken. Das rote Doppel des Annahmeprotokolls

und allfällige weitere Dokumente sind an den zugehörigen
Gesundheitsschein zu heften. Diese Papiere begleiten das Tier bis zur
Schlachtung und sind in allen Fällen dem Metzger zu übergeben.

5. Auszahlung. Die Auszahlung erfolgt gegen Vorweisung des grünen
Doppels des Annahmeprotokolls in bar, gemäss Ziffer VII, 3. Das grüne
Doppel des Annahmeprotokolls wird den Lieferanten nach Abgabe bzw.
Verlad der Tiere ausgehändigt.

6. Pfiichtlieferungen. Die Bestimmungen von Ziffer V sind auch bei
behördlich verfügten Pflichtlieferungen anzuwenden.

VI. Zuteilung und Abgabe von Schlachtvieh
1. Allgemeines, a) Zuteilung. Die Annahmekommission erteilt dem

bezeichneten Beauftragten des Annahmeplatzes Weisung über die Zuteilung
des Schlachtviehs auf Grund der Bedarfsmeldungen des Bezirkes oder
Kreises und auf Grund der Weisung des kantonalen Beauftragten zum
Versand von Tieren naeh auswärts. Sie sorgt ferner dafür, dass auf den
Annahmeprotokollen die genaue Adresse des Empfängers bzw. der
Vermittlungsorganisation vorgemerkt wird.

Nach Möglichkeit ist den Wünschen der Besteller Rechnung zu tragen.
Es ist aber besonders streng darauf zu achten, dass das anfallende Vieh
gerecht und zweckentsprechend gleichmässig auf die Verbraucher des
Landes und der Städte verteilt wird. Die Experten der Sektion sind beauftragt,

dieser Verteilung besondere Aufmerksamkeit zu schenken.
b) Garantie für Bankwürdigkeit. Dem Uebernehmer ist die

Bankwürdigkeit der */i garantiert, nicht aber jene des Sigels (Innereien). Das
Verfahren richtet sich nach Ziffer VIII, 2. •

c) Abgabepreis. Der Abgabepreis entspricht dem festgesetzten
Produzentenpreis zuzüglich 10 Rappen je kg Nettolebendgewicht. Bei Abgabe
auf Schlachtgewicht ist der Schlachtgewichtspreis unter Berücksichtigung
dieses Zuschlages und der mutmasslichen Ausbeute zu berechnen (siehe
Ziffer V, 4, Abs. 3).

2. Besondere Fälle. In den unter Ziffer III, 2, a, b, c, genannten Fällen
{haben die Metzger keinen Anspruch auf Zuteilung der selbstgestellten
t Tiere. Die Annahmekommissionen sollen jedoch Wünsche betreffend
' Zuteilung solcher Tiere nach Möglichkeit berücksichtigen. Die Zuteilung
kann auf jeden Fall nur erfolgen, wenn solche Tiere im Annahmekreis des
betreffenden Metzgereibetriebes gestellt werden. Das Zahlungs- und
Rechnungswesen richtet sich nach VII, 5, b.

3. Abgabeverfahren, a) Abgabe In ländlichen Verhältnissen. In
ländlichen Verhältnissen erscheinen die Metzger zur Uebernahme des gestellten

Schlachtviehs auf den Annahmeplätzen. Wenn immer möglich, ist
auch auf dem Lande eine Vermittlungsorganisation (Zweigverband der
Metzgerschaft) zu schaffen, die das bestellte Schlachtvieh gesamthaft
übernimmt, auf die Mitglieder verteilt und das Inkasso besorgt. Für Mühe-
walt und Delkredere wird eine Entschädigung gemäss Entschädigungsregulativ

der Sektion ausbezahlt.
Der bezeichnete Beauftragte übergibt das nach Weisung der

Annahmekommission zugeteilte Schlachtvieh der Metzgerschaft, nachdem die
Bezahlung des Viehs gemäss Ziffer VII, 4, a oder, b, gesichert ist.

Die Abgabe in ländlichen Verhältnissen kann bis auf weiteres nur auf
Lebendgewicht zum festgesetzten Abgabepreis erfolgen.

b) Verfrachtung des überschüssigen Schlachtviehs. Der bezeichnete
Beauftragte jedes Annahmeplatzes bestellt naeh Weisung des kantonalen
Beauftragten, spätestens zwei Tage vor der Annahme, die erforderlichen
Güterwagen »bei der Versandstation unter Meldung der Verlade- und
Empfangsstation.

Das durch die Ahnahmekommission bezeichnete Schlachtvieh ist
unter der vollen Verantwortung des Beauftragten sachgemäss zu verladen.
Die ViehVerkäufer, vor allem die Händler, haben dabei behilflich zu sein.
Der Beauftragte sorgt für rasche Spedition, die unfrankiert zu erfolgen hat.
Er erstellt das vorgeschriebene Versandbordereau im Doppel. Ein Exemplar

hat den Frachtbrief zu begleiten. Das andere Doppel überweist er
sofort der kantonalen Rechnungsstelle.

c) Abgabe auf grösseren Konsumplätzen. In den grösseren Konzumzentren

wird der Schlachtviehbedarf in der Regel von auswärts gedeckt,
sei es aus Produktionsbezirken des gleichen Kantons oder aus andern
Kantonen. Auf sämtlichen Plätzen besteht eine Vermittlungsorganisation
der, ansässigen Händler oder Metzger. Die Schlachttiere gehen an diese
Organisation, deren selbstgewählte Vertrauensleute die Verteilung
vornehmen. Für Mühewalt und Delkredere erhalten die Vermittlungsorganisationen

eine Entschädigung gemäss Entschädigungsregulativ der Sektion.
Die Abgabe des Schlachtviehs in grösseren Konsumzentren erfolgt

in der Regel auf Schlachtgewicht, jedoch nur dort, wo die Ausschlachtung
nach den Bestimmungen der eidgenössischen Fleischschauverordnung vom
26. August 1938 gewährleistet ist und das Schlachtgewicht amtlich
festgestellt wird. Das Verzeichnis dieser Schlachthöfe wird von der Sektion
bekanntgegeben.

VII. Zahlungs- und Rechnungswesen
1. Finanzbedarf. Die Sektion beschafft im Einvernehmen mit der

Eidgenössischen Finanzverwaltung das erforderliche Betriebskapital.
2. Rechnungswesen. Für das Rechnungswesen erlässt die Sektion im

Einvernehmen mit der Eidgenössischen Finanzverwaltung besondere
Weisungen.
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3. Auszahlung des Schlachtviehs auf den Annahmeplätzen, a)
Zahlstellen. Als Zahlstellen dienen bei der Schweizerischen Nationalbank
akkreditierte Landbanken oder landwirtschaftliche Genossenschaften. Sie sind
durch den kantonalen Beauftragten bekanntzugeben.

Die Auszahlungen erfolgen am Tage der Annahme sowie innerhalb
von fünf der Annahme folgenden Tagen, gegen Vorweisung des grünen
Annahmeprotokolls. Nach Ablauf der fünf Tage erfolgt die Auszahlung gegen
Einsendung des grünen Annahmeprotokolls durch die kantonale Rechnungsstelle

unter Abzug der erwachsenen Mehrkosten.
b) Auszahlung durch die Annahmekommissionen. Wo weder

Landbanken noch landwirtschaftliche Genossenschaften vorhanden sind, wird
die Auszahlung durch die akkreditierte Annahmekommission, anlässlich
der Annahme, vorgenommen werden.

4. Bezahlung des an die Metzger abgegebenen Schlachtviehs, a) Ländliche

Verhältnisse. Metzger, die keiner Vermittlungsorganisation
angeschlossen sind und keine Bankgarantie geleistet haben, erhalten Schlachtvieh

nur gegen Nachweis der geleisteten Bezahlung. Diese hat bei der Post
des Annahmeplatzes zugunsten des Postcheckkontos der kanfcpnalen
Rechnungsstelle zu erfolgen. Der Bezirksbeauftragte gibt die betreffenden Tiere
nur gegen Vorweisung der Postquittung ab.

b) Grössere Konsumplätze. Die Vermittlungsorganisationen haben
mit der kantonalen Rechnungsstelle abzurechnen. Der kantonale Beauftragte

ordnet die Sicherstellung des jenen eingeräumten Kredites.
5. Besondere Fälle, a) Direktverkehr zwischen Produzent jind Metzger.

Wo der Direktverkehr zwischen Produzent und Metzger gemäss Ziffer I, 3,
gestattet ist, gelten folgende Bestimmungen:

Die Handelsart ist frei, hat aber zu den festgesetzten Produzentenpreisen

zu erfolgen.
Gemäss Art. 8jind 9 der Verfügung Nr. 5 des Eidgenössischen

Volkswirtschaftsdepartements, vom 22. Juli 1942, über die Regelung des
Schlachtviehmarktes ist ein Zuschlag von 20 Rp. je kg Schlachtgewicht der kantonalen
Rechnungsstelle zu entrichten.

Die Berechnung und der Bezug des Betrages erfolgen monatlich durch
die kantonalen Rechnungsstelle auf Grund des im Monatsrapport M 8 a/b für
Metzgerei betriebe ausgewiesenen Gesamtschlachtgewichtes von Grossvieh.

Diese Tiere werden nicht in die Schlachtviehversicherung gemäss
Ziffer V, 3, c, einbezogen.

b) Metzger mit Landwirtschaftsbetrieb, Viehmästereien und
Verstellvieh (III, 2, a bis c und VI, 2). Im Falle der Zuweisung von Tieren
zur Schlachtung im eigenen Betrieb hat der Metzger den Zuschlag je kg
Nettolebendgewicht von 10 Rp. sowie den Versicherungsbetrag an die
kantonale Rechnungsstelle zu entrichten.

Die Abgabe solcher Tiere erfolgt nach Vorweisung der Postquittung
über den einbezahlten Betrag.

VIII. Ausgleichs- und Versicherungskasse
Der Versicherungs- und Ausgleichsbetrag ist gemäss besonderem

Reglement aufzuteilen.
1. Ausgleichskasse. Die Ausgleichskasse wird durch die Sektion

verwaltet. Die eingegangenen Beträge dienen der Deckung des Risikos, das.
aus dem Ankauf auf Lebendgewicht und der teilweisen Abgabe auf Schlacht-'
gewicht entsteht. Der Erlass besonderer Vorschriften bleibt vorbehalten.

2. Versicherungskasse. Die Versicherungskasse wird von der Genossenschaft

Schweizerische Zentralstelle für Schlachtviehverwertung verwaltet.
Die kantonalen Rechnungsstellen überweisen ihr monatlich die entspre-'
chenden Beträge. Die Schlachtviehzentrale ist in jedem Falle auf kürzestem
Wege 3U benachrichtigen, wenn die iji oder Teile davon nicht bankwürdig
befunden werden. Sofern nur Teile der 4/4 beanstandet werden, deckt die
Versicherung den ganzen Ausfall. Sind die 4/4 nicht bankwürdig, übernimmt
die Versicherung das Tier oder das Fleisch und wird von der kantonalen
Rechnungsstelle dafür belastet. Das Verfahren ist in einem besonderen
Reglement festgelegt.

Die Versicherungskasse steht unter der Aufsicht der Sektion. Sie hat
monatliche Rapporte und jährliche Abrechnungen zu erstellen. Allfällige
Ueberschüsse dürfen nur mit Bewilligung des Eidgenössischen
Kriegsernährungsamtes für gemeinnützige landwirtschaftliche Zwecke verwendet
werden. (Ausmerzaktionen, Tuberk*losebekämpfung, Häuteschädenaktionen

usw.)
IX. Notsehlachtungen

Notgeschlachtete Tiere sind nach den gesetzlichen Bestimmungen zu
verwerten.

Bis auf-weiteres ist Fleiseh aus Notschlachtungen von- Zuschlägen
powie Versicherungs- und Ausgleichsbeträgen im Sinne dieser Weisungen
befreit.

X. Beschwerden
Beschwerden der Lieferanten und Metzger gegen Entscheide und

Verfügungen der Annahmekommissionen und der Verteilungsstellen sind binnen

zwei Tagen seit der Annahme oder der Uebernahme von Schlachtvieh
dem kantonalen Beauftragten einzureichen. Gegen seinen Entscheid
kann innert drei Tagen nach dessen Eröffnung an die Sektion rekurriert
werden.

XI. Straf- und Schlussbestimmungen
1. Strafbestimmungen. Widerhandlungen gegen diese Weisungen werden

gemäss dem Bundesratsbeschluss vom 24. Dezember 1941 über die
Verschärfung der kriegswirtschaftlichen Strafbestimmungen und deren

Anpassung an das Schweizerische Strafgesetzbuch bestraft.
2. Kontrollbestimmungen. Die roten Doppel der Uebernahmeprotokolle

sind von den Metzgereibetrieben zusammen mit dem Monatsrapport der
zuständigen Stelle bis zum 7. jeden Monats abzuliefern.

3. Haftpflichtversicherung. Für alle Annahme- und Uebernahme-
plätze von Vieh wird durch die Sektion eine Dritthaftpflichtversicherung
nach besonderen Versicherungsbedingungen abgeschlossen.

4. Schlussbestimmungen, a) Ergänzende Vorschriften. Diese Weisungen
werden durch folgende Vorschriften ergänzt:
1. Vorschriften über das Rechnungswesen betreffend Regelung des Schlacht-

viehmarktes.
* 2. Regulativ betreffend Entschädigungen.

g. Reglement betreffend Schlachtviehversicherungskasse.
4. Verzeichnis der öffentlichen Schlachthöfe mit Abrechnung auf Schlachtgewicht.

1

b) Inkrafttreten und Uebergangsbestimmungen. Diese Weisungen treten
am 14. September 1942 in Kraft.

Schlachtvieh, das vor dem 14. September 1942 erworben oder
veräussert worden ist, darf innerhalb der Gültigkeitsdauer des zugehörigen
Gesundheitsscheines, also bis spätestens 17. September 1942, ausserhalb
der Annahmen an Metzgereibetriebe geliefert und durch solche geschlachtet
werden. 220. 22. 9. 42.

Instrnctlons de la Section ¥iande et bätall de boncherie de l'Offlce fädäral
de perre pour ralimentation concernant la räglementation du marchä

du bätall de boucherle

(Du 9 Beptembre 1942)

Aux d616gu6s cantonaux ä l'acquisition du bdtail de boucherie,
commissions d'aehat du betail de boucherie, offices cantonaux de comptabilite,
directions des abattoirs, inspecteurs des viandes, inspecteurs du betail,
organismes de l'agriculture, du commerce du b<5tail de boucherie, des
maftres-bouchcrs, y compris ccux qui sont charges de la repartition du
betail, et ä 1'Office central Suisse pour la mise en valeur du betail de
boucherie.

La Section viande et betail de boucherie de l'Office federal de guerre
pour l'alimcntation (appehe ci-aprcs section), vu l'ordonnance n° 5 du
Departement federal de l'economie publique, du 22 juillct 1942, tendant
ä assurer l'approvisionnemcnt du pays cn betail, en viande, en produits
carnes et en graisses animales (Reglementation du marche du betail de
boucherie), arröte:

I. Limitation du commerce du betail de boucherie

1. Rigle generale. Le commerce (achat, vente, echange, etc.) du betail
de boucherie est en principe interdit entre produeteurs et bouchers, mar-
chands et bouchers et entre marchands des le 14 septembre 1942, mais non
pas entre produeteurs et marchands. L'ancien commerce libre est desormais
remplace par des achats de betail de boucherie organises selon les besoins
de l'economie de guerre.

2. Definition. Sont considers comme betail de boucherie, au sens des
presentes instructions, tous les animaux de la race bovine, äges de plus
de trois mois (taureaux, bceufs, genisses, vaches).

3. Fournitures directes. Sur la proposition des deiegues cantonaux ä

l'acquisition du betail de boucherie, la section designe les regions ecartees,
sans communications directes et dont la production de betail de boucherie
est faible, dans lesquelles les produeteurs d'une commune peuvent livrer
dircctement leur betail aux bouchers domicilies dans la mSrne region.

Le contröle des decomptes des fournitures directes s'opere conforme-
ment aux dispositions du chapitre VII, chiffre 5, lettre a).

Lorsque les bouchers domicilies dans les regions susvisees n'ont pas
l'emploi du betail disponible, les produeteurs ou les marchands peuvent en
informer les places de reception voisines.

II. Organisation des autorites; leurs attributions
1. Deiegues ä l'acquisition du betail de boucherie. a) Le deiegue

cantonal. Au point de vue technique, le deiegue cantonal depend directement
de la section. Les cantons reglent ses conditions d'engagement, ainsi
que, le cas echeant, celles de ses aides. Le deiegue cantonal a les attributions
suivantes: '
il designe les places et les heures de reception, apres avoir consulte les

organismes professionnels de l'agriculture et des mafkres-bouchers;
il assure la publication des receptions de betail du canton, d'entente avec

la section;
il refoit les rapports sur les offres et les demandes en betail de boucherie;
il equilibre les offres et les demandes entre les districts ou cercles;
il transmet, par des listes recapitulatives, les offres et les demandes ä 1«

section au plus taxd le jeudi pour les receptions de la semaine suivante;
en cas de fournitures imposees, il repartit le contingent cantonal entre les

communes selon les instructions he la section;
il organise et contröle les offices cantonaux de comptabilite,-
il organise la vente du betail aux maitres-bouchers;
il designe et convoque les commissions d'aehat et les röpartit entre les places

de reception;
il re?oit et execute les instructions techniques de la section.

Dans les petits cantons, les attributions de deiegue communal, de
district ou de cercle peuvent ötre confiees au deiegue cantonal.

L'Office central suisse pour la misc en valeur du betail de boucherie et,
le cas echeant, les commissions designees par les cantons lui sont adjoints ö

titre consultatif.
b) Les deiegues de district ou de cercle et les deiegues communaux.

Les deiegues de district ou de cercle et les deiegues communaux sont sub-
ordonnes ad deiegue cantonal.

Les inspecteurs du betail seront, autant que possible, designös comme
deiegues communaux ä l'acquisition du betail de boucherie. Un deiegue
communal qualifie peut simultanörnent exercer les fonetions de deiegue
de district ou de cercle.

Les deiegues de district ou de cercle et les deiegues communaux ont les

obligations suivantes:

Iis röunissent les rapports sur les offres de betail des produeteurs et des
marchands et les demandes en betail des maitres-bouchers au plus tard
jusqu'au lundi soir pour la semaine suivante et les transmettent imme-
diatement ä l'organe superieur.

En cas de fournitures imposees, les deiegues communaux dösignent au
besoin les animaux ä livrer, d'entente avec les offices communaux pour
la culture des champs et les inspecteurs des etables et des fromageries
compötents; ils somment les proprietaires de livrer les bötes designees
aüx endroits prescrits pour leur reception.

Le deiegue de district organise, la reception et y prend part; il assure la
livraison, l'enwagonnement et l'expedition du betail selon les instructions
de la commission d'aehat et du dölögue cantonal.
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2. Les offices cantonaux de comptabiiitd. Les offices cantonaux de

comptabilitd sont subordonnös au döleguö cantonal; ils peuvent dtre
rattachös ä d'autres bureaux officiels, ä des organismes professionals
ou ä des banques. Iis sont indemnises par la section selon le baröme des
indemnity.

L'office cantonal de comptabilitd tient une comptabilitd separee,
selon les instructions de la section et d'entente avec l'administration föderale
des finances.

Les offices de comptabilitd indemnisent les ddldguds cantonaux, de
district ou de cercle, les ddldguds communaux ainsi que les commissions d'achat
et autres organismes dventuels, selon le bareme des indemnitös de la section.

3. Les commissions d'achat. Les commissions d'achat, composees de
trois membres, sont convoqudes par le ddldgue cantonal; elles assurent
la röception du betail de boucherie sur les places designees ä cet effet con-
Jormement aux prdsentes instructions et aux instructions ulterieures de
la section. Les commissions peuvent agir valablement lorsque deux de
ses membres au moins sont presents. Les commissions assurent Kattri-
bution et 1'expedition du betail de boucherie selon les indications du ddldgud
cantonal.

III. Fourniture du bötaii de boucherie
1. Offre normale, a) Declaration pröalable du betail de boucherie.

Les propriötaires de bötaii sont tenus d'adapter constamment leur troupeau
ä leurs possibilitös d'affourragement direct. A eet effet, ils doivent mettre
leurs bötes prötes ä l'abatage ä la disposition des commissions d'achat pres-
crites pour leur rögion, sur les places de rdeeption dösignöes.

Tout le betail de boucherie destinö ä etre rendu sur les places de reception

doit ötre döclarö ä l'avance. Cette formalitö a lieu au moyen de la
carte imprimöe, delivröe ä cet effet. Elle doit ötre faite le lundi au plus
tard pour les receptions de la semaine suivante ä l'office dösignö ä cet
effet par le dölögnö cantonal (ddldgud communal, de district ou de cercle,
ou cantonal).

Les propriötaires de bötaii penvent se procurer ces cartes auprös de
l'inspecteur du bdtail competent ou, dans les communes de peu d'importance,
aupres du ddldgud communal. L'inspecteur du bötaii ou le döleguö
communal sont tenus, ä la demande des propriötaires de bötaii, de remplir
les cartes exaetement sur les indications de ces derniers. Le nombre des
animaux ä presenter sera indiquö sous la catögorie et la qualitö correspon-
dantes. La date et la place de rdeeption ä laquelle le propriötaire dösire
presenter son bötaii doivent ögalement ötre indiquöes. L'interesse signe
cette carte et l'envoie ä l'office dösignö par le ddldgud cantonal.

Dans les petits cantons, les inscriptions pourront se faire directement
auprös du ddldgud de district ou de cercle ou meme auprös du delegue
cantonal, sans passer par les communes.

II n'est pas possible de garantir la rdeeption immediate d'animaux
annoneds apres le ddlai prescrit.

b) Declaration du betail de boucherie. Le deleguö communal rassemble
les declarations qui lui parviennent de sa circonscription comraunale, les

porte sur la liste recapitulative par categories et qualites et les transmet
au deiegue de district, au plus tard le mardi de la semaine qui precede celle
de la rdeeption du betail (il envoie done au ddlcgud de district les cartes
d'inscription avec un double de la liste recapitulative).

Le delegue de district ou, le cas echdant, le delöguö de cercle rdunit
les inscriptions des communes de son district ou cercle, les classe sur la
liste recapitulative par commune et par categories et qualites. II transmet
le tout au ddldgud cantonal au plus tard le mercredi de la semaine qui
precede celle de la rdeeption. II apporte les cartes descriptions, düment
classdes, le jour de rdeeption sur la place designee ä cet effet.

De son cötd, le ddldgud cantonal rassemble les inscriptions de tous les
districts, dquilibre les offres et les demandes entre les districts de son canton
et transmet le rdsultat ä la section sur une liste recapitulative. Celle-ci
doit dtre informde de ce rdsultat au plus tard le jeudi qui precede la semaine
de rdeeption, ä midi, par communication tdldphonique et confirmation
derite.

2. Cas spdeiaux. a) Maitres-bouchers au böndfice d'une patente de

commerce de bdtail. Les mattrcs-bouchers qui sont au bdndfice d'une patente
de commerce de bdtail peuvent acheter du bdtail de boucherie aux produc-
teurs et le prösenter sur les places de reception. II leur est interdit d'abattre
du bdtail de boucherie sans avoir observö les prescriptions concernant la
rdeeption, ni d'en vendre ä. d'autres porteurs de patente ou ä d'autres
maitres-bouchers.

b) Maitres-bouchers possddant une exploitation agrlcole ou d'engralsse-
ment de bdtail. Les maitres-bouchers qui sont en möme temps proprie-
taires de gros bdtail sont tenus de prösenter les animaux prets it l'abatage
ä la commission d'achat de la place de rdeeption dont ils dependent.

c) Bdtaii en pension chez des tiers. Les maitres-bouchers qui mettent
du bdtail en pension chez des tiers en vertu d'un contrat d'affourragement
ou" d'engraissement, derit ou verbal, sont tenus de le declarer selon les

prescriptions et de le prösenter ä la commission d'achat lorsqu'il doit etre
abattu.

3. Fournitures Imposöes par ies autorltds. a) La procedure est rdglde
aux articles 10 ä 15 de l'ordonnance n°5 du Departement fedöral de l'eco-
nomie publique, concernant la röglementation du marchö du bdtail de
boucherie.

b) Lorsqu'une fourniture est gönöralement imposöe par les autoritös,
l'inscription n'est pas exigde. Des instructions spöciales seront ddietdes sur
la fa?on d'exdcuter les fournitures imposöes.

IV. Determination des besoins en bdtail de boucherie
1. Declaration. Chaque maltre-boucher est tenu de ddclarer ses besoins

en bdtail de boucherie, dans les limites de son attribution en poids mort,
au moins huit jours ö l'avance, c'est-ä-dire jusqu'au lundi de la semaine
pröeödant celle de l'attribution. II se servira ä cet effet d'une carte spöciale.
Les dölögues cantonaux font savoir aux intöressös oü ils peuvent obtenir
ces cartes et ä qui ils doivent les adresser. Aucune garantie ne peut dtre
donnde pour l'attribution de bdtail de boucherie en temps utile si la
declaration est tardive.

Les intdressds prdeiseront sur ces cartes la catögorie, la qualitö et le
poids mort dösirö pour chaque böte, ainsi que le lieu (place de rdeeption
ou abattoir) et la date de la rdeeption du bdtail de boucherie.
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2. Transmissions. L'office chargd de rassembler ees cartes (voir chif-
fre IV/1 ci-dessus), transmet, au plus vite, toutes les commandes de sa
circonscription aux dölögues de district ou de cercle. Ceux-ci les röpar-
tissent, ä l'aide d'une liste recapitulative, par categories et qualites et les
transmettent au ddldgud cantonal. Ce dernier rassemble les commandes
des difförents districts et les transmet ä la section dans le möme delai que
les inscriptions de betail de boucherie.

3. Convocation de i'aehet^eur. La declaration des besoins tient aussi
lieu de convocation. Les intöresses devront se trouver ä temps sur les places
de reception ou ä l'abattoir indiqud pour y prendre livraison du bdtail.
Si celui-ci ne peut etre remis ä l'un ou l'autre d'entre eux, le dölegue de
district ou de cercle avisera l'interesse et l'invitera ä se presenter sur une
autre lace de reception ou le convoquera pour une date ulterieure.

V. Receptions du bdtail de boucherie
1. Dates. Elles ont lieu en general, suivant les disponibilitös en betail

de boucherie, au debut de chaque semaine, dans tout district ou cercle,
conformöment ä une publication du delegue cantonal. La place de reception
peut varier dans les limites du district ou du cercle.

2. Mise ä disposition du betail de boucherie. Les propriötaires de betail
(produeteurs et marchands) doivent prösenter ä temps le belail annoncö
et fournir pour chaque animal un certificat de santd valable dans lequel
l'inspecteur du betail aura inscrit lui-möme le nom et l'adresse du pro-
dueteur ou du marchand (sous la rubrique «.proprietaire » ou «acheteur »).

Le ddldgud dösignö surveille les arrivages de bdtail et contröle si tous
les animaux annoneds sont presentös.

3. Conditions d'achat. a) Determination du poids. Les animaux doivent
etre prdsentes normalement affourrages. '

Iis sont aehetes au poids vif. La taxe de pesage est ä la charge du
vendeur.

Suivant l'etat d'affourragement, une marge pouvant aller jusqu'ä
5% au maximum pour les taureaux, bceufs et gdnisses et jusqu'ä 8%
au maximum pour les vaches sera deduite du poids vif. Ces marges peuvent
dtre augmentees lorsque les animaux sont manifestement suraffourrages.

Toutes manoeuvres dolosives tendant ä angmenter le poids vif, telles
que l'emploi de produits constipants, seront poursuivies conformement aux
dispositions pönales de l'article 19 de l'ordonnanee n° 5 du Departement
födöral de l'economie publique, du 22 juillet 1942.

b) Gestation. Tonte gestation de plus de trois mois doit dtre döclaröe

sans autre aux commissions d'achat qui en feront mention dans le proces-
verbal d'achat. Ces commissions d'achat augmenteront la deduction de

poids de l'animal (voir chiffre V/4, 1er alinda) proportionnellement ä l'etat
d'avancement de la gestation, de telle fa^on que le rendement d'abatage
mentionne au procös-verbal d'achat soit atteint. Elles tiendront compte
du fait que le poids de la matrice d'un animal en pleine gestation atteint
h peu pres le 10% du poids vif et que le poids de la matrice et du foetus

n'augmente rapidement qu'ä partir du cinquieme mois.
Le proprietaire qui ne declare pas une böte en dtat de gestation sera

;debitö du poids entier de la matrice et de son contenu si ee poids depasse
5 kg.

Le houcher qui pretend ä une ristourne pour une bete en dtat de gestation
achetee au poids vif se procurera l'attestation necessaire auprds de

l'inspecteur des viandes. Cette attestation contiendra l'indication de l'espece,
la marque ä l'oreille, le numdro du proces-verbal d'achat et le poids de la
matrice et de son contenu. Elle doit etre envoyde dans les trois jours au
ddldgud cantonal, avec la preuve que le rendement d'abatage probable
mentionnd dans le proces-verbal n'a pas öte atteint. Une ristourne ne
sera accordee que si le poids de la matrice et de son contenu depasse 5 kg.

c) Assurances. 1. Un montant de 10 francs sera deduit du prix d'achat
pour chaque animal aeeeptd sans reserve par la commission d'achat. Cette
somme servira ä couvrir les frais d'assurance et de compensation. Le vendeur

ne rdpond pas du fait que l'animal abattu ne pourrait pas etre intd-
gralement ve'ndu ä l'dtal, sauf si les quatre quartiers sont declards im-
propres k' la consommation. Dans ce cas, le vendenr est tenu de bonifier
la moitid du dommage ä la caisse d'assurance.

2. Les animaux manifestement malades ne doivent etre acceptds que
sous rdserve. Aucune contribution d'assurance n'est prelevee. Le vendeur
ou sa caisse d'assurance Supporte le dommage entier si les quatre quartiers
ne sont reconnus que conditionnellement vendables ä l'etal ou s'ils sont
declards impropres ä la consommation. De tels animaux doivent, autant
que possible, ötre abattus sur la place de reception. Le paiement n'a lieu
que lorsque le certificat de l'inspecteur des viandes est en main de l'office
de comptabilitd.

d) Peaux endommxgdes. Une marge de 2 ä 3 centimes par kilogramme
du poids vif sera deduite du prix pour les varrons constates lors de l'acliat.

e) "Prix ä la production. Le prix d'achat correspond au prix ä la
production fixd par le Service föderal du contröle des prix, d'entente avec
l'office federal de guerre pour l'alimentation.

f) Marge de marchands. Les marchands qui possedent une patente de

commerce de bdtail, re?oivent pour chaque animal de boucherie vendu ä la
commission d'achat, en plus du prix ä la production, une certaine somme
par kilogramme de poids vif ä titre de marge de marchands, conformement
au bareme des indemnitds de la Section. Cette somme doit etre mentionnde
dans le proees-verbal d'achat. Elle est payde en meme temps que le prix
d'achat et va ä la charge de la Section.

Les commissions d'achat peuvent refuser cette marge en cas d'abus
manifeste. Dans le doute, la Section decide.

4. Estimation et rdeeption. La commission d'aehat estime chaque
animal individuellement. Elle le range dans la eatögorie et la qualitö pre-
vues par les dispositions coneernant le prix en vigueur, determine le prix
du poids vif par kilogramme, la deduction correspondant ä l'etat d'affourragement

en pour-cent du poids vif ou en kilogramme ainsi que la deduction
de poids prdvue pour les bötes portantes. Elle dvalue ensuite le poids mort
probable empour-cent du poids vif net, en se basant sur le tableau de rendement

correspondant ä l'ordonnance en vigueur sur les prix.
La commission veille strictement ä ce que le rdsultat de l'estimation ne

soit pas portd ä la connaissance du producteur avant qu'un accord complet
soit intervenu entre les membres.
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Les commissions d'achat ne feront connaitre leur decision qu'aprds
müre reflexion et s'y tiendront. Cependant, elles donneront aux fournis-
seurs, sur leur demande, tous renseignements sur les raisons qui ont motive
l'estimation.

Elles attacheront unc importance particuliere k l'estimation du poids
mort probable cn pour-cent du poids vif. C'est sur cette estimation qu'ellcs
determineront lc prix par kg poids mort et l'inscriront dans le procds-
verbal.

Les commissions d'achat surveillcront aussi le pesage des animaux;
elles veilleront, en particulier, ä ce que les animaux ne soicnt pas abreuvds
entre temps. Les voitures ou wagons doivent etre rdgulidrement tards
avant leur cmploi.

Apres leur reception, les animaux de boucherie sont munis d'unc marque
k l'oreille gauche. Ces marques portent en abrdgd la designation du canton
et des numdros successifs bien visibles. Les ddleguds cantonaux attribuent
k chaque commission des series de numdros afin de pouvoir dtablir d'em-
blde la commission qui a proeddd ä la rdception, dans lc cas oü des rechcrches
ultdrieures deviendraient ndcessaires.

Le procds-verbal d'achat est dressd en quatre exemplaires; il doit etre
signd par deux commissaires au moins et par le vendeur.

Les certificats de santd de tous les animaux achetds doivent etre
revetus du timbre de la commission d'achat. lis portcront dgalement les
numdros du proces-verbal et de la marque ä l'oreille, ainsi que la ddsigna-
tion du canton. La copie rouge et, le cas dchdant, tous les autres documents
doivent dtre agrafds au certificat. Ces papiers accompagneront l'animal
jusqu'ä l'abattoir et doivent toujours etre remis au maitre-boucher.

5. Paiement. Le paiement s'opdre en espdees sur prdsentation de la
copie verte du procds-verbal conformdment aux instructions du chapitre
VII, chiffre 3, mais seulement apres que l'animal a dtd livrd ou enwagonnd.

Cette copie verte du procds-verbal est remise au fournisseur lors de
la rdception, respectivement de l'enwagonnement de l'animal.

6. Fournitures imposdes. Les dispositions du chapitre V s'appliquent
dgalement aux fournitures imposdes par les autoritds.

VI. Attribution et remise du bdtaii de boucherie
1. Rdgle gdndrale. a) Attribution. La commission d'achat donne au

ddldgud de la place de rdception des instructions pour l'attribution du bdtaii
de boucherie. Elle se base, ä cet dgard, sur les besoins indiquds par le
district ou le cercleou, si les animaux doivent dtre expddids, sur les instructions
du ddlegud cantonal. Elle vcille en outre ä ce que l'adresse du destinataire
ou celle du groupement professionnel qui re?oit les animaux soit mentionnd
dans le proces-verbal.

Elle tiendra cömpte autant que possible des ddsirs spdeiaux des in-
tdrcssds. Elle veillera surtout k ce que lc bdtaii disponible soit rdparti
dquitablcment et dans une juste mesure entre les consommateurs de la
campagne et des villes. II incombe aux experts de la Section d'apporter
une attention speciale ä cette rdpartition.

b) Garantie de la vente ä l'dtal. La garantie des quatre quartiere ä
l'etal est assurde au preneur, exception faite des abats. La proeddure est
reglee au chapitre VIII, chiffre 2.

c) Prix d'attribution. Le prix d'attribution correspond au prix ldgal
ä la production, majord de 10 ct. par kilogramme de poids vif net. Lors
d'attribution en poids mort, le prix sera calculd en tenant comptc de cettc
majoration et du rendement probable (voir chapitre V, chiffre 4, 3® alinda).

2. Cas spdeiaux. Dans les cas spdeiaux visds au chapitre III, chiffre 2,
lettres a, b et c, les maitres-bouchers n'ont pas droit aux animaux qu'ils ont
presentes. Les commissions d'achat tiendront compte, ä cet dgard, de leurs
ddsirs dans la mesure du possible. Une attribution ne pourra toutefois
avoir lieu que si l'animal a dtd prdsentd sur la place de reception qui lui
est assignde. Le paiement et les comptes sont rdglds par les dispositions
du chapitre VII, chiffre 5, lettre b.

3. Proeddure. a) A la campagne. Les maftres-bouchers etablis ä la
campagne se prdsentent sur les places de rdception pour y prendre possession
du bdtaii qu'ils ont commandd. Autant que possible, un organisme spdeial
(succursale de l'association des maftres-bouchers) sera crdd dans les cam-
pagnes en vue de prendre possession de ce bdtaii en bloc, de le rdpartir
entre les membres et d'en assurer le paiement. II sera indemnisd pour son
travail et pour le ducroire, conformdment au barcme des indemnitds de
la Section.

Le ddldgud designd ne remet aux maftres-bouchers le bdtaii qui leur
a dte attribud selon les instructions de la commission d'achat que lorsque
le paiement en est garanti conformdment au chapitre VII, chiffre 4, lettres
a ou b.

Jusqu'ä nouvel ordre, la vente aux maftres-bouchers dtablis k la
campagne ne peut se faire qu'au prix calcule sur le poids vif.

b) Enwagonnement du bdtaii de boucherie en exeddent. Sur les instructions

du delegud cantonal, le ddldgud de chaque place de rdception commande
les wagons ndcessaires k la gare d'expddition, au plus tard deux jours avant
la reception du betail, et l'informe, ainsi que la gare destinataire, de l'heure
d'enwagonnement.

Le bdtaii ddsignd par la commission d'achat doit etre enwagonnd selon
les regies et sous l'entidre responsabilitd du ddldgud. Les vendeurs de bdtaii,
en particulier les marchands, sont tenus de lui prdter l'aide ndcessaire.
Lc ddldgud veille k une expddition rapide, en port dü. II dtablit le bordereau
d'expddition prescrit en double exemplaire; un est joint k la lettre de voi-
ture; le second est immddiatement transmis ä l'office cantonal de compta-
bilitd.

c) Fourniture de bdtaii aux grands centres de consommatlon. Les grands
centres de consommation re^oivent gdndralement de l'extdrieur le bdtaii
de boucherie qui leur est ndcessaire. Sur toutes les places, les animaux de
boucherie sont remis k un organisme de rdpartition. Les associations des
maftres-bouchers et des marchands ddsignent. les personnes de confiance
qui doivent faire la rdpartition. Elles sont indemnisdes pour leur travail
et le ducroire, conformdment au bardme des indemnitds de la Section.

Dans les grands centres de consommation, la remise du bdtaii de
boucherie a gdndralement lieu sur la base du poids mort. II n'en est cependant
ainsi que dans les localitds oü l'abatage s'opdre conformdment k l'ordon-
nance fdddrale du 26 aoüt 1938 sur le contröle des viandes et oü le poids
mort est constatd officiellement. La liste de ces abattoirs sera publide
par la Section.

VII. Comptabilitd et paiements
1. Fonds ndcessaires. La Section constitue le capital d'exploitation

nccessaire, d'entente avec l'administration föderale des finances.
2. Comptabilitd. La comptabilitd est regldc par des instructions spd-

ciales de la Section, d'entente avec l'administration fdddrale des finances.
3. Paiement du bdtaii de boucherie sur les places de rdception. a) Bureaux

de paiement. Les banques locales ou les societes cooperatives agricolcs
accrdditdcs aupres de la Banque nationale suissc. scrvent dc bureaux de
paiement. Les deldgucs cantonaux porteront ces bureaux ä la connaissance
des intdressds.

Les paiements s'opdrent le jour de la rdception, ainsi que dans les
cinq jours suivants sur la prdsentation du proces-verbal vert par les four-
nisseurs du bdtaii. Passd ce ddlai, le paiement est effcctud par l'office
cantonal de comptabilitd, contre remise du proccs-vcrbal vert, sous ddduction
des frais!" >

b) Paiement par les commissions d'achat. Lorsqu'il n'existe ni banque
agricole ni societd coopdrativc agricolc sur la place dc rdception, le paiement
a lieu, par la commission d'achat accrdditde, au moment de la rdception.

4. Paiement du bdtaii de boucherie livrd aux maitres-bouchers a) A ia
campagne. Les maitres-bouchers qui ne sont pas affilids k un organisme
de rdception et n'ont pas fourni de garantie bancaire, ne re^oivent livrai-
son du bdtaii de boucherie que contre paiement au comptant. Ce paiement
doit se faire au bureau de poste de la place de rdception sur le comptc de
chdqucs postaux dc l'office cantonal dc comptabilitd. Le ddldgud de district
ne livre les animaux de boucherie que sur prdsentation de la quittance
postale.

b) Dans les grands centres de consommation. Les organismes de rdpartition

donnent leur ddcompte directcment k l'office cantonal de comptabilitd!

Le ddldgud cantonal rdgle la garantie du crddit.
5. Cas spdeiaux. a) Rapports directs entre producteurs et maitres-

bouchers. Lorsque les rapports entre producteurs et maitrcs-bouchcrs
sont autorisds conformdment au chapitre I, chiffre 3, les instructions sui-
vantes sont applicables:

Le commerce est libre, mais au prix legal ä la production.
Conformdment aux articles 8 et 9 de l'ordonnance n° 5 du Ddpartement

fdddral de l'dconomie publique, du 22 juillet 1942, sur la rdglcmentation
du marchd du bdtaii dc boucherie, une surtaxe de 20 ct. par kilogramme poids
mort sera versde ä l'office cantonal de comptabilitd.

Les ddcomptes sont dtablis mensuellement par l'office cantonal de

comptabilitd sur la base du poids mort total de gros betail mentionnd dans
le rapport mensuel M 8 a/b ä prdsenter par les maitres-bouchers.

Ce gros bdtaii n'est pas compris dans l'assurance des animaux de
boucherie selon chapitre V, chiffre 3, lettre c.

b) Maitres-bouchers possddant une exploitation agricole ou d'engrais-
sement ou ayant du bdtaii en pension chez des tiers (chapitre III, chiffre 2,
lettres a ä c, et chapitre VI, chiffre 2). Lorsque des animaux leur sont
attribuds pour dtre abattus dans leur propre exploitation, les maitres-
bouchers doivent verscr ä l'office cantonal dc comptabilitd une surtaxe
dc 10 ct. par kilogramme poids vif net, ainsi que le montant de l'assurance.

La remise de ces animaux a lieu sur la prdsentation de la quittance
postale attestant le paiement des montants susindiqucs.

VIII. Caisse d'assurance et de compensation
Les montants de l'assurance et de la compensation sont repartis selon

un reglcmcnt spdeial.
1. Caisse de compensation. La caisse de compensation est gerde par

la Section. Les montants encaissds servent ä couvrir le risque rdsultant
de la difference entre l'achat effectud au poids vif et la vente effectu.de par-
tiellement au poids mort. Des dispositions particuliercs sont rcservdes.

2. Caisse d'assurance. La caisse d'assurance est geree par l'office central
suisse pour la mise en valeur du bdtaii de boucherie. Les offices cantonaux
de comptabilitd lui vcrsent chaque mois les primes corrcspondantes. Si
les quatre quartiers ou une partie de ceux-ci n'ont pas etd admis ä l'dtal,
l'office central susindiqud doit en dtre avise chaque fois le plus rapidemcnt
possible. Si une partie seulement des quatre quartiers est contestde,
l'assurance paie la diffdrencc. Si les quatre quartiers sont cntierement con-
tcstds, l'assurance prend l'animal ou la viande de eclui-ci cntierement ä sa
charge; eile est ddbitde de son montant par l'office cantonal de comptabilitd.

La proeddure est fixde par lln reglement special.
La caisse d'assurance est placde sous la surveillance de la Section. Elle

doit prdsenter des rapports mcnsuels et un ddcompte annuel. Les exeddent

ne pourront dtre cmployds dans l'intcret dc l'agriculture qu'avec l'au-
torisation de l'Office fdddral-dc guerre pour l'alimcntation (actions d'dpu-
ration, luttc contre la tuberculose, action contre les ddfectuositds des peaux,
etc.).

IX. Abatages d'urgence
En tant qu'ils ont dtd admis k l'dtal, les animaux abattus d'urgcncc

sont mis en vente selon les dispositions ldgalcs.
Jusqu'ä nouvel ordre, la viande provenant d'animaux abattus

d'urgence n'est pas assujettie auxsuppldmcnts ct taxes prdvus par les prdsentcs
instructions.

X. Plaintes
Les diffdrends survenant sur les places dc rdception seront soumis au

ddldgud cantonal. Les plaintes des producteurs et maitrcs-bouchcrs con-
ccrnant les ddcisions de la commission d'achat doivent dtre adressdes

au ddldgud cantonal dans les deux jours qui suivent la rdception du bdtaii.
Les ddcisions du ddldgud cantonal peuvent dtre attaquecs dans un ddlai
de trois jours par voie de recours ä la Section.

XI. Dispositions pdnaies; dispositions finales
1. Dispositions pdnaies. Les contraventions aux prdsentes instructions

seront poursuivies conformdment k l'arrdtd du Conscil fdddral du 24 ddccm-
bre 1941 aggravant les dispositions pdnaies en matidre d'dconomie de guerre
et les adaptant au Code pönal Suisse.

2. Contröle. Les exemplaires rouges des procds-verbaux d'achat sont
ä envoyer aux maitres-bouchers avec le rapport mensuel de l'office com-
pdtent au plus tard jusqu'au 7 du mois.

3. Assurance-responsabiiitd civile. La Section conclut pour toutes
les places de rdception de bdtaii une assurance contre les risques de la
responsabilitd civile ä des conditions spdciales.
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4. Dispositions finales, a) Prescriptions complämentaires. Les
präsentes instructions sont complötöes par les reglements suivants:
1° Dispositions relatives ä la comptabilitä concernant la räglementation

du marchö du bätail de boucherie.
2® Baräme des indemnitös.
3° Reglement concernant la caisse d'assurance du bötail de boucherie.
4° Liste des abattoirs avec poids public officiel, garantissant les livraisons

au poids mort.

b) Entrde en vigueur et dispositions transitoires. Les präsentes instructions

entrent en vigueur le 14 septembre 1942.

Le bätail de boucherie qui a dte achetä, vendu ou ächangä avant le
14 septembre 1942 peut ätre livrä, hors des places de räception, aux maitres-
bouchers et abattus par ceux-ci dans les limites de la validitä des certificats
de santä, soit au plus tard jusqu'au 17 septembre 1942. 220. 22. 9. 42.

Poststflcfcverkehr mit Ceylon; lagenrag
(PTA.) Die Postverwaltung von Ceylon, die am internationalen Post-

stückabkominen nicht teilnimmt, gibt bezüglich der Lagerung von
Poststücken aus der Schweiz in Ceylon folgendes bekannt: Stücke, deren
Ankunft den Empfängern gemeldet worden ist, werden 15, pcstlagernde
Sendungen 30 Tage zur Verfügung des BezugsberechUgten.gehalten. In beiden
Fällen wird für die ersten 7 Tage keine Lagergebühr, vom 8. Tag an eine
solche von 20 Cents für jedes Stück und für jeden Tag berechnet. Bei un-
zustellbarcn, an den Aufgabeort zurückzusendenden Stücken werden diese
Gebühren mit den übrigen Beförderungs- und sonstigen Auslagen auf den
Absender rückgerechnet. Der Absender kann indessen durch einen
Vermerk auf der Sendung selbst und der Begleitadresse zum voraus verlangen,
dass die Lagerfrist im Falle der Unzustellbarkeit beliebige Zeit ausgedehnt
werde.

In diesem Zusammenhang wird darauf aufmerksam gemacht, dass der
Postdienst von Ceylon in der Regel keine Unzustellbarkeitsmeldungen
erlässt und dass der Absender ausser dem vorerwähnten Begehren
gegebenenfalls durch entsprechende Vermerke auf Stück und Begleitadrc-sse nur
noch verlangen kann, das Stück sei entweder als preisgegeben zu behandeln
oder einem andern Empfänger im Bestimmungsland auszuhändigen.
Andere Verfügungen sind nicht zugelassen. Bei Nichtbeachtung dieser
Vorschrift werden unzustellbare Stücke nach Ablauf der obengenannten
Lagerfristen ohne vorherige Meldung an den Aufgabeort zurückgesandt.

220. 22. 9. 42.

Service des colis postanx avec Ceylan; ddlal de garde des envois

(FPT.) L'administration des postes de Ceylan, qui ne partieipe pas
ä l'arrangement international concernant les colis postaux, fait savoir ce
qui suit au sujet du dälai de garde ä Ceylan des colis postanx originaires
de Suisse: Les colis dont l'arrivee a äte notifiäe aux destinataires sont con-

KRIEGSWIRTSCHAFTLICHE

PROBLEME?

DANKSAGUNG
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme heim Hinschiede

uuseres verehrten Teilhabers

Herrn

Jacques Angst
.41

danken wir tiefgerübrt

Angst & Pfister
Stampfenbachstrasse 14t, Zürich 6

tiomoägnie du ciieniin oe ler Bune-Somom, Bulle

Emprunts hypothäcaires 4% des 9 fävrier 1865 et 3 juillet 1894'
de fr. 1125 000. —

Obligations sorties au tirage au sort du 17 septembre 1942: 73, soit les
n°* 55, 65, 77, 83, 87, 92, 103, 104, 116, 131, 136, 148, 198, 200, 203, 319,
385, 559, 602, 638, 678, 683, 697, 716, 743, 752, 754, 772, 800, 818, 827, 857,
867, 870, 986, 987, 1026,1068, 1087, 1141, 1211, 1253, 1287, 1393, 1408, 1409,
1431, 1438, 1460, 1464, 1481, 1487, 1533,-1534, 1535, 1383, 1615, 1664, 1678,
1698. 1754, 1890, 1918, 2008, 2065, 2093, 2114, 2145, 2167, 2184, 2188, 2204,
2238.

Oes obligations sont remboursables par fr. 500.— contre remise des
titres munis dee coupons au 1er juillet 1943 et suivants, däs le 2 janvier 1943.
L'intörät cesse de courir k partix de eette date. Les obligations n° 339, 342,
345 et 2132, sorties lore de pröeödents tirages, n'ont pas encore ätä prä-
sentäes. Bu 7

Domiciles de payement: Banque de l'Etat de Fribourg;
Banque populaire de la Gruyöre;
Union de banques suissea,
et leurs succursales.

Bulle, le 17 septembre 1942. Cbemins de fer frtbourgeoisr
La direction.

serväs ä la disposition de l'ayant droit pendant 15 jours ou 30 jours s'il
s'agit d'envois adressäs poste restante. Dans les deux cas, les colis sont
francs de droit de magasinage pendant 7 jours; däs le 8e jour, un droit de
20 cents est pferfu par jour et par colis. Lorsque des colis ne peuvent ätre
distribuäs et sont renvoyäs ä l'origine, le droit de magasinage est repris
sur l'expäditeur, avec les taxes de transport et autres debours. L'expäditeur
peut toutefois demander, par une mentioiLSur l'envoi mäme et sur le bulletin

d'expädition, qu'en cas de non-remise, le delai de garde soit prolongä
pendant un certain temps.

Dans le mäme ordre d'idäes, nous uttirons l'attention sur le fait qu'en
principe le service des postes de Ceylan n'etablit pas d'avis de non-remise;
en plus de la prolongation du dälai de garde, l'expäditeur ne peut, par une
note sur le colis et sur le bulletin d'expädition, que demander que l'envoi
soit considerö comme abandonne ou qu'il soit remis ä un autre destinataire
ä Ceylan. Des dispositions autres que celles-lä ne sont pas admises. Si
cette prescription n'est pas observäe, les colis non distribuables sont, apräs
expiration du dälai de garde präcitä, renvoyes k l'origine sans avis
preamble. 220. 22. 9. 42.

Servlzio del pacchi postal! cor Ceylon; termini di giacenza

(FPT.). L'amministrazione postale di Ceylon, che non parteeipa al-
l'accordo internazionale concernente i pacchi postali, ha comunicato quanto
segue in merito alla giacenza in Ceylon dei pacchi postali prövenienti
dalla Svizzera: I pacchi per i quali fu diramato avviso d'arrivo sono tenuti
in giacenza 15giorni, quelli fermi in pesta 30giorni, adisposizione dell'avente
diritto. In ambedue i casi non vien riscosso diritto di magazzinaggio per
i primi 7 giorni; dall'8° giorno, questo diritto e di 20 cents per ogni pacco
c per ogni giorno. Se gli invii devono essere rimandati all'origine come non
recapitabili, i diritti di magazzinaggio sono ripresi sul mittente con gli
altri diritti e spese. Mediante un'osservazione sul pacco e sul bollettino
di spedizione, il mittente puö perö chiedere in precedenza un'estensione
del periodo di giacenza, in caso di mancato rccapito.

Si fa rimarcare, in quest'occasione, che il servizio postale di Ceylon
non emette in generale awisi di giacenza, e che il mittente, oltre la domanda
sopraddetta, puö eventualmente solo chiedere, sempfe mediante osser-
vazione sul pacco e sul bollettino di spedizione, che il pacco sia considerate
come abbandonato o sia rimesso ad altro destinatario nel paese di desti-
nazione. Altre disposizioni del mittente non sono ammesse. Se queste
disposizioni non sono osservate, gli invii, passati i termini di giacenza,
sono rimandati all'origine senza preventivo awiso. 220. 22. 9. 42.

Redaktion:

Handelsabteilung des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements in Bern.

Rädaction:

Division du commerce du Däparteraent fädäral de l'äconomie publique A Berne.

HERMANN HERZOG
EXPERT ECONOMIQUE I

ZORICH, Bannhofstrasse 71, Telephon 37722 I

Besuche nach telephonischer Vereinbarung I

ST.GALLISCHE CHEfllTAnSTALf.
Gegründet 1854 ST. GALLEN Marktplatz Nr. 1 I

Aktienkapital Fr. 10 000 000.—
Reserven Fr. 5 000 000.—

Wir kündigen hiermit alle bis 81. Dezember 1942 kündbar werdenden

Obligationen und Kassasctieine unseres Insüiuies
auf die vertragliche Frist von 6 Monaten. Mit dem Verfalltag hört die Verzinsung anf.

StGallen, den 21. September 1942. G 102

Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden hiermit auf Mittwoch, den
14. Oktober 1942, nachmittags 4 Uhr, eingeladen in das Bureau des
Rechtsanwaltes Dr. O. Kubli, Glares, für die

ordentliche GenerHoramnlun^

TAGESORDNUNG:
1. Bericht qnd Rechnungsablage der Verwaltung pro 1941.
2. Bericht der Kontrollstelle.
3. Genehmigung der Jahresrechnung und Entlastung der Verwaltung,
4. Liquidationsbeschluss und Wahl des Liquidators.

Die Zulassung zur Generalversammlung erfolgt gegen Ausweis des
Aktienbesitzes beim Präsidenten der Verwaltung.

Bericht der Kontrollstelle und Jahresrechnung liegen vom 22. September
1942 an im Bureau des Dr. 0. Kubli, Rechtsanwalt, Glares, zur Einsicht de?
Aktionäre auf. Gl 26

Lasern, den 21. September 1942. Die Verwaltung.

VERHANDLUNGEN
vor allen kommunalen, kantonalen und
eidgenössischen Behörden. Diskrete Wahrung
Ihrer Interessen



2144 — N° 220 22. IX. 1942

TRANSPORT-VERSICHERUNG
lur Import und Export

EIDGENÖSSISCHE
Yersicherungs-Aktien-Gesellschaft

(LA f£d£rale)
Gegründet 1881

Hanptsitii

ZÜRICH
Talacktr 21/21 Telejr. Federalmaj

Transport-, Valoren-, Autocasco-, Reisegepäck-,

Kredit-, Kautions-,
Feuer-, Einbruoh-Diebstahl-, Wasser-, Glas-,

Kassenbotenberaubungs-, Elementarschaden-

Versieherungen

Laut Beschlu88 unserer ordentlichen Generalversammlung vom 19.
September 1942 wird der Coupon Nr. 12 unserer Aktien mit

Fr. 24.— netto
bei folgenden Zahlstellen von heute an eingelöst:

Zuger Kantonalbank,
Schweizerische Kreditanstalt Zürich und Zug,
und an unserer Kasse. Lz 136

Zug, den 21. September 1942. Metallwarenfabrik Zag«
Die Direktion.

Hern & Co. A6. Aarnq
Einladung

zur

29. ordenlllcheii BeneraluersammlunD unserer Aktionäre

auf Samstag, den 3. Oktober 1042, nachmittags 21/4Uhr,
im Hotel Aarauerbof, Aarau.

TRAKTANDEN:
1. Protokoll der 28. ordentlichen Generalversammlung vom 20.

September 1941.
2. Abnahme des Geschäftsberichtes, der Jahresrechnung nnd Bilanz 1941 /42;

Bericht der Kontrollstelle; D4chargeerteilnng an den Verwaltungsrat.
3. Beschlussfassung über das Jahresergebnis.
4. "Wahlen im Verwaltungsrat und Wahl der Kontrollstelle.
5. Statutenänderung.

Die Bilanz, Gewinn- nnd Verlustrechnnng, der Geschäftsbericht nnd der
Bericht der Kontrollstelle sowie der Antrag zur Abänderung der Statuten liegen
vom 23. September 1942 an zur Einsichtnahme der Aktionäre im Geschäfts-,
domizil in Aarau, Ziegelrain, anf. On 78

Ausweis über den Aktienbesitz im Versammlungslokal.

Aaratl, den 22. September 1942.

i Der Verwaltungsroi.

Obligationen-Kündigung
Wir kündigen hiermit alle bis 31. Duember 1942 kündbar wsr-dnndan Kasss-Obligatloncn unserer Anstalt auf sechs Monate znr

Rückzahlung. Für gekündigte und nicht erneuerte Titel hört die Verzinsung nach
Ablauf der Kündigungsirist auf.

Dagegen sind wir, solange Konvenlenz, Abgeber gegen bar nnd in Kon>
version von

Obligationen unserer Bank
3% auf 4/2 Jahre fest, mit Jahrescoupons v

3%% auf 754 Jahre fest, mit Jabrescoupons
nnd nachher gegenseitig auf 6 Monate kündbar.

Wir bringen Ii» Erinnerung, dass durch die von nns erfolgten Kündlgnngen
nunmehr 'alle Kassa-Obligationen unserer Anstalt, welche bis 31. Dezember 1942
kündbar werden, gekündigt worden sind.

Einzahlungen können spesenfrei bei unserem Hauptsitz In Cbur, bei unseren
Agenturen und Korrespondentenstellen sowie auf anser Postcheck-Konto X216
erfolgen. Ch 55

Cbur, den 21. September 1942.
Die Direktion.

Zürldi

64.18Fällige
boupons
ersehen Sic ans unserer

I
mit losen' Blättern
Fr. 25.—

Prospekt 362 zh Diensten.

OLT-
!EMZ&(ba

Zfilcb Baliikoffiraiit 68

Inserate haben im
Schweiz. Handelsamtsblatt

besten Erfolg.

KIRCHHOFER,
RYFFEL & CO.

ZÜRICH, BAHNHOFSTR. 66

Direktor
t

gesucht für älteres, gut organisiertes Ver-
lägsgcschäft mit Reisebuchhandlung. Verlangt
wird vollständige Beherrschung der deutschen

und französischen Sprache in Wort und Schrift,
wenn möglich gute Kenntnisse in der italienischen

Sprache. Es kommen nur Personen in Frage,
welche ein grösseres- Geschäft selbständig zu
leiten im Stande sind. Gewünscht wird eine

Bareinlage von Fr. 20 000 bis Fr. 80 000. 448

Offerten mit Ausweis über bisherige Tätigkeit
sind erbeten unter 1«. 8378 Y, an Publlcltas Bern,

Treuhandgesellschaft
sucht Erstklassigen

> -i

für aussichtsreichen Mitarbeiterposten.' Bewerber mit
Kammerdiplom - erhalten den Vorzng. Detaillierte
Offerten sind zu richten unter Chiffre Z -40755 an
Publicitas Zürich. L 280

AHNHOr
S SCHEIDE Gt» ER- MAUSER

Zu verkaufen en bloc oder teilweise:

bedeutendes Lager
von Rohstolfen nnd verschiedenen Waren. -

Sich wenden an: Giroud, Cbardonne-snr-Vevey,
Telephon 5 29 65. L 282

Kreditkasse Ijyss
Hypothefearlnstltnt

•Alle von uns ausgegebenen, zu über 3%
verzinslichen Kassensebeine und fest angelegten
Sparhette, welche im Jahre 1943 fällig werden,
werden hiermit auf den nächsten titelsgemäss
zulässigen Termin gekündigt. U 42

Eine allfällige Konversion erfolgt zu dem
am Verfalltag üblichen Zinssatz.

Lyss, den 21. September 1942.

Die Verwaltung.

in Preis
und QualitätEine Spitzenleistung

Kohlenpapieresind die zwei

„Geha 1041«
für Grossverbraucher,
1—5 Kopien auf einmal,
tiefschwarz, lichtecht, mittelhart,

ansgiebig und sparsam
im Gebrauch.

ückuhld u 100 Blatt Vr. 1.20

PnleulutMcl n 90 BUtt fr. 3.10

ik 3 Mufctdi n 100 Blatt fr. 5.05

„Geha Duplex"
mit 'dem nicht rollenden
Stumpfwachsrücken, für
maximaleAnsprüche, 1—12
Kopien Im gleichen Arbeltegang,
griffsauber und die Hanpt-
säche - ergiebig.
Bthubld n 100 Blatt fr. 8.75

PnbtMliaeftd u 50 BlaU fr. 4.75

ik 3 Bebuhtoli a 100 Blatt fr. 7.75

J. Keiler Sohn, Bureauartikelvercand, St. Gallen 3

Gebrauchte Säcke
Ankauf • Verkauf

S. & A. Friedrich
Jutegewebe Säckefabrik

Zürich
Hohlstrasse 110 •

''
Telephon 8 24 23

Gegründet 1900.

-Fabrikation von Papiergewebesäcken für Kartoffeln nnd
andere Landesprodukte Z 481

Papiergewebe
T

Sichern Sie
sich die 'Vorteile
der „UNION"-Fa-
brikate durch eine
Anfrage bei der

UNION-
Kassenfabrik AG.: Zürich

Auastellung und Verkauf:
Löwenali. 2, .Schmtdhol
Fabrik u. Büro: Albtarleder-
strasae 257. Telephon 5 17 58.

Annoncenresrie und verantwortlich lür den Inseratenteil: Publlcltas AQ. — Regle des annoncea et responsabllltt pour ces deralfire«: Publlcltas SA. — Druck; Fritz Pocbon-Jent A.Q.; Born.


	

